
TS. 

k^oksinl inß»n»,d»« w. z»70>. 
V«,R«ttung u. v««»,6»uek«,«t (7«t. tnt«»«b. »»»,. Z024» I^dor. »jue«ö«v» ut. 4. 

N«»6»n nio»»t '»«vrnlsr«. — k^vokp«»«o 

 ̂«s SsmAtsg, <!lvn 2? lVISr» 1SÄS 

tt II, ^UI^IÜOV» UI. 4 
ö«»ug,pr»i»s: /^dko!«n. mon»tj. 23 Vin, 24 Vin, durek k'ost monstl. 
22 vi«, tüe (t« mon»tit«k 2S l)it>. !un»«Inumm«- l SO u«h«t 2 Di«. 

Marldorer iimuna 

Moskau im Spiele 
OO Seit vlelcn Monaten befindet sich 

üle Außenpolitik der Sowjetunion n einer 
Tackgasse, aus der es lmsci^inend lUn Ent-

Sir John Simon beantragt 
Konfermz der Vier 

Deutschland soll am Verhandlungstisch in Como mitwirken / 
Entrüstung in Paris / Eine sensationelle Unterhanserklärung 
des englischen Außenministers / Eden fälirt allein nach Paris 

P a r i s ,  S S .  i M r z .  
Weitaus größeres Erstaunen als die deut­

sche Haltung und Ablehnung des ftauzSpsch» 
italienischen Protestes lS  ̂ die ßefter« 

, . abends im Unterl»aus von «utzenmittister 
g.l.. «>c w°r° !°m, Ich. A, SI m - tt .b«.«.».« «.««.»ng 

dcis; stch Moskau iint dein von » 
aller Länder als „kapitalistische >>ochbilrg" 
'o uerschriecneil ^rankrei:si durch ^'ine Reil>e 
von Paktbindungen befl<>stiqelt wiirde. dcil 
„europäischt^u ^ried<»n" zil „jichl'rit", der 
l'och nur von den mafsenstrotzendiin Sowjets 
mit ihren lOI Divisionen in cin<!r gtisahrvol-
len ?Scis- b«dr°I>. wird^ ?!.lr >«r licier blickt z,„,„ 
llnd «irs> von dem WuN der taallmeil utt»u» «!. ilnd sich von dem Wust der täglichcli »«zu 
wmmens^nl^cndcn Zeitunqsmeldlittj^eii nicht 
bluffen nierkt es, >vie qerade die Äow-
set? ihre k^inqcr ju dcn europäischen 
Ic's^enlieiteN umhoil^lciten lass<n, in der fe. 
iten Absicht, alle»? zu verivirrcu nud alles 
'.icrstrickeu, dannt irc^cndwo ein i^unlc aus­
flöge. der zilm W<'Iteilbrand führen tonnte, 
lwu dem sich doch nur die mookowltüchen 
Machthaber (tuinc- versprechen können. (5s 
(^ali in der legten ^eit einige lichte Momen­
te iu der ciiropäischell Politik, und wenn eö 
ikichl schon luanäimal zn nrcieu MisM'rständ 
nisseu lani, so lvar es bestimnN der nwlil-
uiende (Linslun der inuncr klugen britis.-^rn 
Politik, die die (^gensätze auf dem Konti--
i^ent ni6?t zutpinsten der hämisck) und scha« 
densroh :ui Urenil obiervier<'nd^'n Machtl)a-
lier versleifeu 

Der deutjch-franz>>siscl>c ^egensav, der sich 
letzl insbesondere durch dic Einfil!)runt^ der 
allgemeinen Wehrpflicht in DouUchltind aus 
den ersten Mick zugespipt hat, ist bei inciteni 
nicht die Gefahr, die Europa dro-lit. Die 
sratlzöisischeu Staatsmänner miiss'in den aus 
chauvinistische Tön« lieber eingl^stelltei» Mas-
'en naä) hem bekannten „Wie sas!' ichs dem 
^tinde?" irgendetwas erzählen, denn !o 
'chlciu ist man in Pari^ wohl sicherlich, tia^ 

de dann die Zlonscreuz in Conio zusammen­
treten, utn über die weitere Behandlung der 
<^nferRotsbcschli«sse defiilitive Entscheidun-
(len zu treffen. 

W a s ü i n t o 11, N. März. 
Die ntttoriklini'chc' Presse k>c's6>äftiqt sich mit 

aus, wonach er in Berlin l^legentlich seiner sranzi>fis6ien Deinarche in Berlin und 
Ausbräche mit RtichSkanzler Hi t l ? ineint, der Völkerbund könnte viele euro­
vorschlagen wolle, Deutschland möge sich an ^^isch? Mis^verstäildnisse aus dem We^ie räu-
- Eomo, die nr» ^^ranlreich und England einig 
sprttnglich zu Dritt projektiert war (Fkai?k' Punkten und 
reich, England und Italien) beteiligen. Die! ; 
«onserenz »iird. unter diesen Umstünden> ^ ^ ^ März 

entrüstet bereit? bej^ilossellc Zaclic, das; Lord 
gegen dieses englis«  ̂ Spiel und die damit ̂ li^'gclbc,vahrer Eden von Verlin nach 
verlnitpsten Möglichkeiten einer Rttcklehr/Prag reisen wird, wälirend der Aul^enininl-
zum beriichtigten Biererpakt, den Frankreichs! ster Simon na6) London znriickr<?hrt. Lord 
Bundesgenossen abzulehnen verstehen wiir-^ ^^'^l'ns Präger Neisc soll vornehmlich dazn 
den. dienen, die ''Beziehungen Wischen (^ros^bri-

^ L o nd o n, '?S. März. tainiien und derleinen Entente zu klären^ 

Der starke Druck, den Frankreich und P a r i'Z.'?2. Mörz. 
Italien, aber alich Sowjetrusfland durchs Vesprechlinq d<'.? 'ratizösischen und ita-
ihre diplomatisäien Vertreter bezüglich der lienisclx'n Preitestec^ in Berlin sprechen die 
englischcn Sonderstellung zu den deutschen Blätter ihre (Genugtuung über die Bewäh­

rung der italiemsl^!ranzi>s,sck>en Solidarität 
aw?. 

Die Pariser Presse protestiert 

Maßnahmen vom IS .März ansgl iiot l>abeit, 
hat es bewirkt, das; die br'.tische Regiermtg 
sich uuter diesen Umständen zu einetu typi­
schen englischen Äoinpromik entschloß. E^? 
wurde nämlich br^schlossen, dasi znar nicht 
der Außenminister sel^t, wohl aber Lord 

Minifterrede im lRadio 
B e o g r a d, 2? März. 

Morgen um Sl) Uhr spricht Unterrichts­
minister Ttevan ^ r i ö übür all«' dlk^i 
jugoslawischen Sender über die 1lnlerrlchs>° 
Politik dcr kkniglichen Negierung. 

Dle Mllttüttlauseln von 
St. «Sermain 

Außenminister Berger-Waldenegq fordert 
die allgemeine Wehrpflicht auch fiil Oester­

reich. 

W i e n, 29. März. 
A nftentninistr Berge r-W a l d e n. 

egg erklärte bei einem Presseempfana, das; 
in Oesterreich noch der GoZst der Wehrhaftia-
keit lebe. Wir fordern — sagte d. Minister — 
die Gleichberechtigulic^ und werden sie auch 
erlangen. Auch wir ^esterreickier spiiron den 
Druck der nrilitärpolitischen Vestimnning''" 
des Friedensvertrages. 

IurS»warer Abstur» etnes 
frantzöftschen MllNSrfluftzen^es 
5» Insassen verbrannt, der sechste wird ver^ 

miht. 

B r e lt. Mä<^. 
Bei Brest ist ein Mtirine'lng^eug iiU!Z 

llnbekannten l^ri'lnden abgestiir^t und »icit-t» 
dem furchtbaren Anprall au? den Vodcn 
explodiert bezw. in Brand geraten. 7>ün' 
Insassen wurden al<' verkohlte Leichen .'or-
gefunden, der sechste Insasse nnrd '>rnn''t. 

Furchtbare «folgen einer radikalen stirippe. 
lur. 

Maurtn« Sntdailungen 
sicMlb°>vahr°r E d. n nach Paris D«»t,chl..d» ««st-»»"»-».«».««... 

V n d a p e st, März. Trais' -li.' l« 
gen hatte ein^' radikale Kur aei^en die Griv-
Pe, die der Gemeinde Polizist -'t)« Nagl)» 

. .. ' -— > ^ . kattisza naiuens T c s z i n au' Ainaien 
det werden ivird. Morgen, Sain^tag, mit-!" 720.lM Man» Efsetttoen. __ ^rank- Frenirde ttnternahni. I.sziu trank 

reichs Gegenmaßnahmen. 

P a r i s, März. 

tags, findet in Paris eine kurze Besprechung 
zu Dritt statt, deren Thema die durch 
Deutschland geschaffene Lage sein wird. 
Lordsiegelbewahrer Eden kehrt ab<i! schon 
niorgen abends uaÄi London zurück unl) be- erklärte Kriegsminister t^eneral M a u 
gibt'' ' ' . > . -
sam m 
nach Verlin. 

P a r i S, März. ! verwies auch aus die angeblichen u>tgeh«.u-

l L i t e r  R n n i  a u f  e i n m a l  a n ? ,  u i n  d i e  
Grippe los zu werden. Als er dac, Iek;t<^ 

... . ' ,7/ , ^ t^las leerte, siel er, vom 5chlag< aetrone'-
Vor der Artneekoinm.sslon des Parlaments^ ^ ^ 

sich dann am Tonntag mittag gemein- r i n, durch die AMst^lung v^n ^ Dlvtsio-. unaarist»»e Mittelschüler, 
mit Zir John 5imon auf die Lnftreise > "en werde Deutichland em stehendes -veer. » ' 

! uon 7?0.<M» Mann haben. Der Minister! ^ udape ft, Marz. .!.er rewrnlii'r!-' 

Dl. .i°.i°>u»istiichc „LibcrI «» lchicil» >«"st-°ng°ng°n dor dcu>«)°n ^-^ndmtric, 
Sir Aohn Ämi»> I"" blc z» .N Pr°,eii, z»r »rjtcNung von Aus. >»a» den Vcrirag von «-vjailles nicht Ml>r> Erbjiicruna^ 

»».»nstönliches ?!.°l hält^ w»!>°rn betmuerlichc E!l7 gÄ'gt.''wWn 7Ü "''"u»II-nmler!al l>cr»ngc,°n«n..xrdk^ 
nach -IN«», vyMin sm»«ii scheinl, Ivel l!«-> ^^ ' ! Frankreich ,<"> dcmgcgcnnbcr n'chl nnwlig. 
d... «».ra„ in °in«n. m°disi,i°->-n Tich... Gros,. TruM».^.ing°n.c würden nm, 

-rictz.n l°l>. Z» .'ll».-»' l,,» ^ 0it«„ und Nordo tm des i.-andks aus 
Da« ganze aufg-r-glt G-Iu- !-mm: «inen, -'ch^'^bc.t^ranl.n, verlegt >«rd°u^ Deutschland, rein machtpolitisch genommen, 

heute schon ein dcrart gewichti'^SÄ Wort in 
europäischen Angelegenl^eiten, das^ ein 
'er Rat, der Sanktionen gegen Deutschland 
livschließen wollte, viel eher nain als <rnst 
unrken »vÄrde. Wie gesagt, der dentsch,fran'-
zösft6)e Gegensatz wird sich bei einigem gu« 
ten Millen - und England trägt hinrei­
chend Sorge dafür — leicht .ibbieg^^n und 
liefältig ausbügeln lassen. Biel schwieriger 
steht es um die Beseitiguttg des uuheilvollen 
Einflusses, den die Sowjetunion aus die eu-
ropäisclieu Angelegenheiten ausübt Es var 
einer der gri^szten Dehler der französischen 
Politik — das hat kein anderer als der be. 
ilimint unvoreingenonnneue Schtveizer Bun 
desrat Motto in l^ens seierlick? erklärt —. 
^owj^trus^land >la6) Genf zu lirnigen und 
in europäischett "Angelegenheilett mitsprechen 
zu lassen. Die englischen Blätter haben sich 
datnals auch über die britisäie Politik, die 
den ^hler mitge,nacht l>atte, lustig gctnocht, 
indem si< das Genfer Vorgehen mit den 
Sowjets >nit eitlem trojanischen Pferd ver' 
glichen, in dessen B<luä>e die kommunistische 

Treppenwitz der Zeitgeschichte gleich." Das 
Blatt zweifelt auch an den Auswirkungs-
mKglichkeiten der von Frankreich geforder-l 
ten Genfer Tagung, d^nn der Viilkerbundl 
will oder kann nichts anderes mackien. als^ 
seine .Hauptbeteiligten woNen o^er ki.innen, 
das heißt n i 6) t S. 

G e n f ,  Z S .  M ä r z  
In hiesige», Kreisen glaubt man, daß der 

Schwer» Arbeltsivftndemon-
ftraUontn ln England 

L o n d o n, 22. März. 

^isrt>of Dr. Balthasar hat an die Miltelscbii-
len seines iitirckiendistrikl./ ^'iii ^^'nndschreitii'n 
gerichtet, in dent ev die Schüler ouskordert, 
itach Möglichkeit dic unciariscl'>v' ^tnd'nten 
tracht, die dem ungarischen Nationalko^tnnt 
l-.'ntlehnt ist, zn tragen, '^esonderö 'oll die'<' 
Tracht in ienen schulen einaekiihrt werden, 
wo bereits Unüormeil besteh^'n. di<' dem n" 
garischen t^eistc nicht entsvre<1ien. 

Völkerbundrat in den ersten ^gen des fen wurde, mußte mit dem l^ummikniippel 
April zusammentreten wird. Die Vertagung > s6)arf vorgehen und konnte nur mit Mühe 
bis dorthin ist zuni^st auf die Berliner oie Rilhe wicher hersteNen. 80 Dcmonstran-
Roise Sir John ZiinonS und Edens zuriick-1 ten n>urden fchiver verletzt. Es wurden auch 
zuführen. Nach der Genfer Ratstagung wlir- zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 

Dvrfenberlchte 
Z sl r i ch, SS. März. Devisen. Veo« 

grab 7.l)2, Paris 2(^.^8, London 
^n Blaine (Grasschaft Monmouth) kam Newvorl Z09, Mailand Prag 

es zu großen Arbeitslosendemonstrationen.lWien kit'.W. Berlin 
an denen s i c h  z i r k a  l O . V M  P e r s o n e n  b e t e i -  L  i  n  b  l  j  a  n  a .  2 2 .  M ä r z .  D e v i s e n ,  
ligten. Die Polizei, die mit Steinen bewor-iBerlin l75t^.0k^—17^9.95. ^^nrich l — 

1428.98. London 2^8.4.^^ -21 Neivtiork 
Scheck 4855.7^ -^891.74, Pilris 28<^.s^0— 
-^91.0.'^, Prag 183.8.^—18^.4'!. Triest 8a.'^.84 
—.Wl?.98, österr Schilling lPrivatcleaving^ 
8.tt5—8.7b. 

.'^')orren Litvinov, Potemkin, Rojenberg und 
Maiski habti, im Westen die Suppe lnchtig 
verrührt und verbrannt. .Heute müssen cS 
die verantnwrtlichen Politiker tn Downing 
Street auch schon bedauern, sich damals so 
viel für die Genfer Inthronisisrlmq der 
Dritten Internationale cingeseht zn haben. 
.'^)atte Motta damals nicht vollkominen 

Propaganda legal in den lvesteuropäischen recht, als er erklärte, die Sowjetunion habe 
Uultur- ilud ZivillsationSrauni gelanM^rnn wenigsten eine moralische Berechtigung, 
könne. Nun u>ar es aber viel mesir al.^ ein sich liber europäisch«^ Tinmisch,ingS- »md 
trosanisches Pferd, man ki.innte el)or von 
einer Mchse der 'iiandora sprechen. Die 

Nichteinmischungsarigelegenheiten zu iiu-
gcrn, da die Dritte Internationale als mit-

lvstimmender Faktor der a!nitli6xn Negie-
rungspolitik Ruf;lands noch heute nicht auf­
gelöst ist? Irgendeinen, europäischen «taat 
ist es dnrch die Nichteinnnschungspakt.' er-
sckiioert, sich fl',r seine nationalen Minder­
heiten jenseits der Grenze,? zu 'ntercssi<.ren, 
während die Smvijets nach wie vor chre Ge 
scrndtschaften und .<^andelÄriertret,lngen dazu 
l>enütz<'n, die Teufelssant de« KonrninniSmus 
auszusäen. 

Mnn heute in Euro>pa die 5aÄie deS 
,Briedens auf den ersten B^lick gefäkirdet er-
schemt — aber es ist gar nicht ^ schlimm, 

wie es eine gewisse sensationslii'terne ^l^rene 
in grellsten -^-arb^'n malt —> dann lü e>--
die .^nd Moskau'^, die hier in, Spielv ist. 
'^^ris und Berlin >verden sich le:chl einigen, 
ilnd dies n>än. unter der T^atronanz (Eng­
lands, die sicherste Garantie des enr^'väi 
schen ^ried^ns. Die Rückkehr .n A''ianz!'n 
im Sinne der Gesamtlage von Il^l l ninge-
gen wäre nur ein Ungliick i^ür Euro^>ti. Die 
aUlgenblickliche Trübung des Himniel-^ hat 
das in russischen Dingen immer 'c, naine 
Europa eben Mos-tan zn verdanke,' 



.Marib'orer Miintter ti>. Samstag, d«i 23. Mürz 1V3^ 

^«ngom< Minifterprüfidmt Svmbv« lm WadNampf 

eslerrcich, Uligarn und Bulgarien diirfen Deutschland m l 
nachahmen 

V u t a r <' sl, i.'j. Marz, 
l ev „II » i v e r s u !" schreibt ill einem 

inspirierten Aussa!^, idas; Un-
tein )^echt habe, nach deili Muster 

Teiuschlnudc' dk' nllssemeilic !Zi>cbrpsllcht cln-
.^ufi'isnl'il. l'nZselbt.' «leltv' auch snr Österreich 
iil'd denn die Sttiatcn der Ne'-
N!'!i diil.iile iriid de'5 Balkanabtonniiens sei-
t'!l 'eil l'litimj^'lien, die Res^>eltierunj^ aller 
Ptttiiiiiniilii^eu dei ,'vriedenöl)erträge durä) 
di^ sientiiuttoi 5tlinteir /,n <'r^^willgen. Mch 

ticiil deutschcil Schritt liätt<'n die ^nh 
rcr der Auß^nplilibik dier ^iileinei, (inteiit.' 
nnd des Balkannbkommeits ihre '^^edenkei. 
ausl^etnuscht nnd inan könne jetzt itisieil, das', 
eine '!!>erlct5UlN7 der nNlitärischeii iiUnnselii 

der i^'ri<!densv>:rtrtjllie durch O<st<!rreic!,, 
Unliarn nnd Bulgarien ni6)t zugelniseil iver-
den ivürde. Iedel! Bcrsuch einer solchen Ver-
letzunt^ würde die Bereitschaft der luüitäri-
schen raste der .kleinen Enlcule iliid de^.' 
Balkclilabkomniei'S .zur Folfle Iiabcn. 

piane widmet der Königin-
Mutter Maria eine goldene 

Medaille 
P n r i März, 

.ivula.» Hcittc um 5.31) llhr solid im 
Parijcr Rathaus eine intime Keier stati. 
«tadtpräsident l5 o n t e n e « u überreichte 
dclii jus^oslamischen Gesandten D». S p a-
I n j t o v i c die goldene Medaille der 
SlliÄt Paris. Liese Medaille hätte anlähliS) 
des '^Z^esttäies ivciland .<iiönig ?llexandees 1. 
NM lt>. Oktober dvs Porjahres iiberreicht 
luerden sollen, nun widmete sie Paris der 
crlau6;tcn Witwl dks grojjen Herrschers. Die 
qoldenc Mkdnillc wurde dem >ugoslowis6)en 
t^eiani!>lctt in de»» cistenst M dieser Feier 
festlich qeschlniisktcn Rathanssaalc iiber­
reicht. 

deutsches Echo der Kammer­
rede Nandinö 

r j i n, -I. .Viärz. 
Be^'bachr<'r" tomiueutielt 

l'ic lenl^' >ta>niiierrede des frauMsäicn 
2>,'in''t..'rvrändeulen l a n >d i n. Tac' si'ili-

l'eiNjchland..' lehui die sranzi.'-
iiki^e T)euNä'1and Imtte d.".i 
'-l^csaillec '^>erlrlu^ vvvlei'.l, znr l^än^^<' 
^rantn'ich hal'e d^>n>ie!iennbev seine ''lbrii-
jtniliivuerpslichtniljteii uerictzl, lueil eiiu' 
lilljieiiieiiie über die 
de!' .1iiisiui?st.'il i.'ereitelte. ^-rantreich'^ Mili-
ilivl'iiudniiie demeiseu die >^an^;e ^iirflic^keil 
!)el vt.^.iiiisli>ll?en '.'Irsiuiu'.'ntatilni ^landiu'^. 
'''.e»ti<.)Iaut' sei '^>ersuindl>l>n^eil ber-.'ii. 
!il;d die '.Unis^inil)iile>i n<>ni 1i!. März scieii 
!i!n (i^^eniiiet. Teutschlandv '^^erl)andlungc" 

;ii evlvicl>terii. ?er 'App.'» ^^-rant-
reich... .11! den 'Z'älterdiiiid l'ed.iile da? radi-

<!^nde allv^ e»>enä!s.lieu '^^^'sncdiinjic'-
ve'.iilch'.'. 

l»lfrttnq für den Bildhauer Mriitrovie. 

Ä ii n ch < n, Mär.i. 
eine, der Deutschen 

uuin'l'^kadeinie in Miiilst)<'n unnde eine Rei' 
lu' IN1II ln.!'.^nUieI)en .Zeiiai^u-^n, a»s.crl->rdent 
jicheii il(gliedern nnd !^ll''N<'lP^'>nden!en der 

Akademie jiewöl)lt. Zunr korrespondierenden 
MitMd der ".'ika^einie ninrde der i^r^'ste kro­
atische Bildlianrr Ivan M e t l v v i 
'.'rnannt. 

Volnifthe Sloda-Werle werden 
Staatsbesitz 

Wegen der veränderten politischen Haltung 
Polens .mr Tschechoslowakei. 

a r s ch a n, :?>>. März. 
Die polnischen Kti.ida-'^'ertc sind inil ?tuc'-

nalilne de>ii l'iraft- und des ÄabelweUes i«: 
den Besil.z de'.' 'Ztaatec' nberliel'sangeii. Tie 
sVanfsnnnne sali etwa l7> Millionetl be 
tral^en. Tie :^li.'>da-".!^>.'rle, die sich >nif di>'.' 
<5rzenl-lung non I^Iugzenqmotoren ioeziali-
siert haben, nierden niit den staatlich<'n 
Flujizeu^lwerten in '^^^arschail nnd der 
zenj^fabrik in Biala zu eineuk !>tl>nzern ver­
einigt ux'rden. nerlautet, sind die 
Werke noui 'Staate d'.'c'halb libernonilnen 
worden, INN die tschecho's^'watische >tontrosli' 
iibei^ die Prodilttion und die anzulveuden-
den ^abritationscieheiinnisse ali'^zuichalt^'n. 

Der '-ISahltaulPs iu Uilgarn ist iii uollcul Ganj,e. Auch der Miinstcrpräsideltt G o n,--
b s selbst nimmt an der Propaganda teil und reist durch kaS ganze Laltd, uul da-? 
Volt über seine Politik ausznklären. Mall sieht hier >en Ministerpräsidi-ntcn während 
einer ^K'cde in Ezcgcd. 

Die tschechischen Agrarier siir Verstaatli-
hung der Kohlengruben. 

P r a si, -l>. 
Tie tsckiechischcn Ajiraricr haben ini ^e^ 

nat einei^ ^Antraj^ auf V<'rstaatlichun^^ der 
.^tc-hlenl^rnben eingebracht. 5ie schlaj^en vor, 
das', hiebei die '^'^estjmttulnl^<'u der ^»^odenre-
forui al>5 '-^^orbild dienen sollcn, soweit sie 
di.' '-L^es.Iilaqnahnu' de-^ (>;ros?>,rtl.ndb>'sil,e.^ 
vorsehen. 

ZjtuWklld lehnt Hit Prsteste ilb 
Neben dem französiichen aucli der italienische Einspruch ab­
gewiesen / Dreierkonferenz in Como? / Starhembersi bezeichnet 

die allgemcinc Wehrpflicht als „morgige Formalilät" 
P a r i c-, 21. at,',> 

Tvr heull«)<' Ta^^ verstrich iui -^ei.llen 
setbsländiaen ^tauipses t'eM. <^'!der!!>'vd'.'^', 
den ,'>lail!reicli !iei^eil Teutschland in der 
'^.'lnt^ele^ienlieit der di^utichen Weh'-polilil ä" 
sithren b-e;^ann. Tie fran^^ösisct^^ Presse ist 
dnrch die nnverläs',l!che >>altuuq i-ei^ i'riii-
scheu '»ieiiiernusi sehr bennrnhiqt lind 'or 
dcrt daher ven der sran.^e»iischeu 'lil^.pernn«^ 
deil ("jauzeu (5iusah der erstinatig b« tnndel-^n 
(5ntschlosseuheit. 

Wie hier 'rerlautet, niiterbr.'iie.e der '.^^er-
Huer srauzösischc t' a v. o i 
P n e e l ini '.'lu<-.rärtisien ^^l'.ni .u üir 

Schwere GtraßenkSmpse im Rewaorker Regerviertel 

Botschafter C e r u tt i im ^eicyMUkf.n-
lninistcriunl und üblirrcichtc eine Note, die 
der srallziisislhcll Hinsichtli5i de^^ Textes und 
Einneö ähltlich iieht. Bald darauf cr!chi<.u 
wieder ein amtliäies i>lolnmuttiqu<!.' der 
Rcich'^regicruug, iu dcnl der italienische 
Protest als uilbcgrülldet abgelehnt :v!rd. In» 
znxiten Falle erschicit zll alldenl lloch eine 
kurze B<!lnl!rl'ling, in idcr die Rcichsregierullg 
I.'etoilt, auch andere G^ostmäckite hättoll si.i/ 
nicht ail die Verträge gehalten und oieiel^ 
Ixn früher l)<rle^k als Deutschland. 

v n d v n, 21. Ml^rz. 
In ^'olldoll hat sich die Errcgmlg über 

das eigenmächtige Porgehen Frankreichs 
noch imiuer nicht gelegt. Die Prefsc verweis« 
in langen ?>fottlmelltarell ans die dadurt1> 
bewirtti: 'itouiplizierung der ^'age vor dein 
Berliner Bcfu^) Simous ilNÄ Cdcns hin, 
vor allein aber ulerkk »nan den tieferen 
t^rnnd der englischen Perstiulunnig darin, 
das; "Frankreich in einenl lnehr als unüber­
legten l^chritt die Perinittluligstätigkeil 
(.^uglailds .',wischell Berlin und Paris sozu' 

Wilhelinstrasie die nachstehende Note! 
„Tie französische .'»n'lpeiunll stetlr feit, das; 

^ a b l e h u k .  U l u  e i u e  L t l ä r u n g  l i e r b e i z u '  
^ i fül)rcu, lnurd-e in einer Beratuilg der suh-

n^t: 'ei.ei um ii>n^ l ..l . ng . ^ englischen Staatsmänner der sensa-. 
/ ' i^ionelle Beschluß gefaßt, gleiä) nach der Ber 

' ii Ii 'iii Eulrevue Sittlon-(5denMtler^NellratI, 
nnpnnii ),eu-h.ian-ler >..t n u. ^ 
.G'n ^:asler m.d .uacht. .hu'. le v't-^ in Nvrditalien 

e.nsnhl-e euglischerseitö auch Macdo 
.^uper.te '>erlel^un., der Bestn.nunM^^^ uald beteiligen mürd.'. ?kra.ltreich würde 
^vr.eden.v.'r.r.s.e.>. ^ n- deut'ch^ l^eg.erung entsenden, während den 

!!!i5rsit^ Mnssotilli allein süt?reu würde. Bc' 
zeichuend fin' die englische Taktik ist jeden 
fallo die Talsache, das; jetU nicht inehr von 
einer englisch'sran.zösischen Fühluligilahlue 
vor der Abreise Siulons nach Berlin gespro-
che» wird, wi^ iie vor den^ App<'Il ,^lans' 
reichs au den Pöltcrbund noch attuell wae> 
Tie lttoufereu.i ^;n Dritt würde uiahrfcheiu 
lich ain 2!». nud !it>. März stattsiudeu, und 
^',ivar vor dein 'iusainmentritt des Äizlker-
bnndrates in den ersteil Tagen des April. 

W i e n, 2!. März. 
„Oeslerreirt» ist il, keinert^'i Weise iiustall 

lu'ttii) uitmilo »l,nr ^<i»si>l>ninj, dcr allgcmciur» Äch> 
Pflicht für die Sicherheit seilles Buudi'sge 
biete'? zu sorgen." Mit dieseil Wortell einp-
siilg Sicherheitsilliuister Major e »i die 
ausländischeu .''^ourilalisten. Major ^-el, ist 
deuluaci» der erste Ministe,- Oesterreichs, der 
ganz offen die neuerliche Einführuini der all 
geuleineil M'hrpftich! für Oesterreick? fordert. 
Di^' Worte ?sehs haben insbesondere in vi 
ploniatisäieu ?>trelsen Se>isativn ausgelöst, 
^^iizekailzler S ! a r I) e in !» e r g erklärte 
in einer 'liede aillaszlich der Erössnung des 

verletze aber u.eii.'r an^l) den sreinnlli-i nu 
lerzeicl)nelen ^'iertrag voui ll. ''.^ü'v<'iilb'.'r 
!!!'^. "u: diesen, '-I^ertrag i'.nrd Deutschland 
zn^ae die l'^leitiit^erechlii^ung e.nertaunt^ je 
doch INN iin ^^iahin.'ii ein>.r vollst.iudigen 
Ort^anisalion der eltropäischeu '-cicherheit 
nnd ni ^^ahnien einer aiiilein« >n'.'n Abrii 
>!nn>i<le!lr.enl!on. Tie Art nud Wt'!se. Ui 
dei^ Tenischleud da.-' ')ie!chs>>e'el^ neni ><i. 
.vn'irz crües'.. beweist, das', T.'',!schl^in> nicht 
iin aeilngsten die M>tln'de>l verbind'.'! l?al, 
nlil denen es die ^undainei'.le dl-' inter-
nati^ulaten 'liechts v<!rle!U> Teniichlnnd stellt 

l pa ver eine 'eeiiee ^.il!ai1> , die lie-n 

P a > i .'l. Mär> 
,'^il '^'aris ivnrde die '.'i'ole der iranzösülli'.'.i 

'iiegieenng nnl 1.". Uhr der i>'sfcujlichleit 
lii'erael'^>l. Bald dannis reröffentlicht.' dae 
Teutiche '.'iachrichtenl'üro die na.lijlehenoe 
amtliche Mitteiiunli der denlschc'n ^>ieichs-
""slierung: 

..Tel- französische Belschaftee besuchte 
lzün vvrmiltagc- deli 'iieichsaus'.eiiulinizter 
ni.d i'berrelchle ihin eine Protestlrole seiner 

'^11 dein ".lt'eivyolter ')^egervierlel Harleill lanl es ain Diensiagabend ans eiilein ge» 
nilgsügigen Anlasi ein' tleiiier Negerjiutge I»att<' eiil Stnet ^iliclerluerk gestohlen -
»n sck^wnen Ansschreitlnlgen nlid ^täinpfen. Mehrcrchull>dert Maul, Polizei nllissten 
'il 

tiessieulng 'legen das )>i<'ichsge.seh voni l«'.. ^^entrall)eitties des Sport- und Turuerbun--
.>^/ärz. Ter '>ü'iehsails;eliinillisler nah'.it die<d<'S in seiner t)'lgellschaft als Bundessporl-

iil (L^ulpsallg und erklärte gleichzeitig.sührer, d<'r Spork innffe der Iugelld >die rich^-
dein Botfchasler, das', die darill elltl)alle>le>l!tige Beschäftigung geben uild sie törperliöl 

'lin^reifeil, l^erniochten K'doch nicht, die durch sitoinlnuilisteil aufgelietzten ^l.'egev zu be- 'tiiinnlenle uill>egrl!ndel plld. ^'i.i 
illligen. ,inlilreiche ^^'adeli wllvdv'N geplündert, ein Mau» getölet und etwa iill verlet.,!. l^'nuilde lehnt Teulschlaiid die ^'>'!.'ie 

l!ili-."e '^^il'd zeigt eilie Strasse iil dein '.'^egerviertel, das, u'enigsleils znni Teil, gaiiz ino- ! ^ l-Ueich nach dein fralizesischeil '.!'i 
»erli ist. Tas l^el'änd< liuts ist eiue Negcrschnle. I,>ra>leo!s PoneO erschien der t> 

'litnillienle uill>egrnndel silld. dilst'ill 
ab." 

'olschaNer 
talieuis?he 

befähigeil, die allgeuieine Welirpflicht zu er 
febeit, die iu Oesterreich augenbliclbich uiäit 
l>estehe. Der österreichisch<' Sport uiüffe iu! 
)Xahmeu der vou Oesterreich uilterzeichneten 



lniernationalt?» Perpflichtungen so entwit' 
kelt werben, das; die (5infi"ls)runi, der allc^c-
lneinell Wehrpflicht, die oiiieS ^ges koin« 
me» mun, nur <'in<' ^ormnlität uon 
"lnrqen sl^in wer^. 

Tlkariborer Zeitung" Tclimmev 

Dom ^  ̂efandten »um 
Botschafter 

Sh^na und Japan nShern sich immer mehr. 

^ ch a n g h a l, Sl. März, 
japnnische ^Gesandtschaft teilt laut 

..l^hinn Central News" mit. da^ China und 
^äpan die q^t^cuscitifle Erhebung ihrer Ge­
sandtschaften zu Botschaften beschlossen hät­
ten. Die Vorbereitungen hiezn seien im 
Gange. ??anking werde t'cmnach Sitz des ja' 
'inisäxii Äotschafterö. 

vlX Urteil lm„Affimra»>oni"-
Vrvzeft In Beoorav 

V y o q r a d, 31. MÄ!rz. 
llnter ffroster Tpannung der Oeffentlichkeit 

.tMrde heute das Urteil gegen die Angeksag-
ten im „Assicnrazioni"-Prozeß gefällt. Die 
>>auptangcflaqten 0^erson M a ndi S und 
l^>org P e t r o u i uich dlie Mitangeklag­
ten hatteil sich wegen Mchselmanipulationen 
zunl Schaden der „Afsicurazioni" und wegen 
des Selbstmordes des Generaldirektors Raj-
,"evi<^ zu verantworten. Die beiden erftge-
nalniten werden ini Urteil als diejenigen 
Iiezei6,net, die den Generaldirektor Ra.jeevi<^ 
in eine hoffnungslose Lage trieben, so das^ l-r 
«ic.Munflen war, zum Revolver zu greifen. 
'Ä^e beideil .'»>aupta>lgeklagten tvurdeu zu je 
!i Jahren ^l<'rker und le Iahren Chrvi^rlust 
verurteilt. Der ..Assicuraziotti" haben di^ 
l,<'id<.'n .'^>aupangeklagten .W.lXXI Dinar an 
s>te?ichtsspesen zn vergiiten. Jakob M a 
l e -r und Iso M a ndi 6 wurden zu je 2 
Iahren Kerker und 2 Iahren Ehrvorlust 
verurteilt, während .Artharina M a n d i 
tmd Lenka M n h l e r freigesprochen wur­
den. Die inl B<?weisverfahren unterbreiteten 
Wechsel ivurden nngiltig erklärt. Die „Assi-
eurazioni" wurde auf den Iivilproz^weg 
siegen die beiden sreiMprochenen Mitange« 
klagten verwiesen. Sowohl der Staatsan­
walt, als auch die Verteidignng haben die 
'!)^eruffunsi und Revision angemeld<'t. ^iir 
den Prozeß herrschte in iden .^reisen der Beo-
t^rader Iudenschaft deshalb so ffroßes Inter­
esse, weil im Geschäftsleben angesehene Ju­
de», ans der Anklagebank saßen. 

refptktieren werde miiisen wie in Paris und 
in Rom. 

L o lt d o n, '.ZI. Mäi^. 
Der bekannte konservative Unterhaus-

l'bgeordnete Tir Robert » r n e hielt 
j^estern abends eine grohe Red^, m der er 
erklärte, noch nie nach dem .Idriege sei di« 
Lage für den Abschluß eines wahren Böl-
kerfriedens derart geeignet gen?«sen wi« 
nach der Einfiihrung der aNgemeinen Wehr­
pflicht w Deutschland. Durch die Proklar.m-
tion der Relchsregierung hätten die Dinge 

«Kns 
mack«n j»<I«»,>n»U»L'on»pr«cd«n«j vrict »ctiön. ki^Ionguny 
»cl^n«r WOMsr ZSdn» pvtr» man krüd vn6 oksii^z clie 

>cdm«clr«r»«t«n Ldloro<jonf-^otinpci?t^. 
Tcdon no<^ tlunsin Oet>roucti ardoltsn 

«in«n Vrvn6»svoll»ri ^ifonkOiriglonir. 
lud» Oin. K. —. .tvgozlov kfz:e'igl??5. 

Staatssekretär ftir Kolonien, Thomas,, zu gläubigen Damen bei Ankiiüp'uiui einer 
ein klarev Bild erhalten und man inüW! hielt in Derby ein«, grosse Rede, '.n d^r er ^solchen gefährlichen ^^ckanntscha?: von v-'^rn-

erklärte, die internationale Lage berechtigte > herein zn warnen. '?lllen wegen ^.leivak?-
keineSwegs zum ^riegsgeschrei. Wen.i d'>e:<S ^ schwindele? Vorbestraften iverden nnnni hv 
Geschrei ein Ende genommen habe, werde ^ den linken Unterarm drei ^tcrue n»-
es f<jr die Beteiligten leichter fallen, sich an ^ tätowiert, so das^ die bewus^ten Eourinii'-^^er. 

eher zufr^den sciii als sich erreg.:«, da m«nl 
jetzt auf l^rund realer Tadfachen verhandeln 
könne, wobei cs ganz irrelevant sei. ob die 
Verwirklichung der deutschen Gleichber<'ch-
tigung suristisch begründet sei c^der nicht.' den Verhandlungstisch zu setzen. 

Die „Times" über die 
europäislhe Lage 

Sin sensationeller Aissatz iiber vie Mitglich« 
keiten der «ötterdimb?ontr«»erse. ^ Nr 
«obert Hsrne über die neuen Berftänöi-

gunq«mitGlichteiten. 

L o n d o ti, ?1. ?st^ärz. 
Auster dem ,.D a ! l t, T<.'l e gra v li" 

sind alle bürgerlichen Mtter Englands de', 
.'lnsicht, s^rankreich habe seinen Schritt 
beim Bi^lkerbnnd überlastet. To sch>x^ibt die 
„T i n, c s" an flihrend<'r Stelle, der fran-
-ösisch^' 5chril! sei von sehr geringem Nutze,», 
aber da'nr von grosse,n Schaden. Nieniand 
könn< e!/ in ^'lbrede stellen: unser gemein-
'anres Ziel ist, DeutsÄ)land llach Gens zunick 
iubringelk. E'^ sei unverstiindlich, dies .^u 
einem ,'jeitpunkt zu erwarten, wo eS unter 

klage gestellt iverde. Im ül'rigen. der 
'^^l^lkerbund könne fowielo nichts anderes 
inachen nl-' feststellen, was jedermann weiß, 
dlih. Deutschland den Versniller Vertrag Ver­
ität habe. Dle ^rage, die liente nach Veant-
irortnng heische, laute jeidoch anders und 
dahin, wie man mit Deutschend in den 
letzten 1.', Iahrcn umgegangen se'. ein-
zil'^e Resnltat des sranzi^sischen Schrittes 
tlinne »ein, das, der Völkerbund in den 
'^lngen des deutschen Volkes mehr denn je 
als antideutsch< Einrichtung betrachtet wird, 
wodurch aber auch die Annäherung zwischen 
V«'rlilt und Genf evschtvert iverde. Unter 
diesen Nnrständen müsse man den schritt 
/'^raittrelchs ntir bedauern. 

„ N  e w s C  h r o n i c l  « "  i c k r e i b t .  d i e  
europäischen Bi^lker erwarten jetzt keine 
Urteile, sondern Sicherheit und Rüstungs­
beschränkung. Lord Eden iverde am 
Samstag diesen Standvnnkt in Paris an» 
zndeuten haben, denn in dicser <^rise tlchle 
sich England veranlasst. ni6N 'inr als i'hr« 
Ückier Vermittler anfzntreten, sondern auch 
seinen Willen luilu'n. den nian letzti^n 
Ende.) in Berlin nnd in Moskau gcnau i-

Die Änangriffnahmk 
öffentlicher Bautm 

Sofortiger Beginn des Baues der Bahnstrecke It. Jans -
Sevnica und des Baues einer Betonstraße Maribor-St. Alj 

B e o g r a d, 21. März. 
Der Ministerrat beschäftigte sich gestern 

und heute mit der Verordnung über die In­
angriffnahme von Affentlichen Arbeiten, die 
für die komnlenden ztvei Jahre in das Pro­
gramm einbezogen wurd«n. Bautenminister 
Dr. o i u l j unterbreitete zunächst einen 
Plan über die sofort in Angrif? zu nehmen­
den «öffentlichen Bauten. Der Ministerrat 
nahm dl'nn die !?tzten definitiven Vorschläge 
an und gemchmigte den Entwurf. Morgen 
vormittags wird der Vautenminifter im 

Rahmen eines Presseempsanges nähere Ein­
zelheiten des Vauprogramme. bekanntgeben. 

B e o g r a d ,  ? 1 .  M ä r z .  
Die Verordnung über di-e Inangriffnah­

me i>ffentlicher Arbeiten sieht u. a. den Vau 
der Eisenbahnstrecke Kt. Jan^—Sevnica 
vor, die später auf die Strecke Novo mesto— 
Stra?.a.-Delnice verlängert werden soll. 
Eben'> ist der sofort in Angriff .?u nchmende 
Bau der Betonstras^en Lsnbljana—.<krani u. 
Maribor—Kt. Ilj—^Staatsgrenze vorgesehen. 

Die umstrittene Frau ats Zeuge 
Ein Knckiicks-Duell mit tragischem Ansqanq 

„Kiiäucks-Duell" ist die Bezeichnung für 
eine nierkwürdigc ?sorm des Duells, die be­
sonders in Polen in frühster Zeit vielfach 
üblich war. Das Duell gi^ht so vor fich, das^ 
sich beide Duellanten in einem stockdunklen 
Zimmer gegennberstelA'it. Der eine ruft nun 
...Euckuck!", worauf !d«r andere schießt. Das 
Duell wird meist durchgeführt, bis einer der 
beiden Gegner tot ist. Eine Eifersuchtsaffüro 
in Lodz zog vor kurzen» ein solches Kllckucks-
duell nach sich. Der Polizist Jan Ztefanikk 
lebte mit seiner jungen Frau eigentlich ganz 
glücklich. Seit etwa einem Jahre lebte noch 
ein Frenttid Stefanirks bei den» Ehepaar, der 
ebenfalls Polizist ivar, er hies^ Paul Wawr-

zonovski. Eines Abends kehrte Ztefaiück 
früher alö sonst aus dem Dienst heim und 
fand feine ^rau in den Armen des Freun­
des. Er forderte darauf den Rivalen unver­
züglich zum Kuckucks-Duell heraus, das im 
anschließende!» völlig dunklen Zimmer aus­
getragen wurde. Aus einer Ecke des Ziinmer 
klang de» Rnf „Kuckuck!", un!> fofort fielen 
zwei Schüsse hintereinander. Wawrzonovski 
tvar schwer vertvundet, doch kam es zu noch­
maligem Kngelwechsel, nach dein beide Geg­
ner tot zu Boden sanken. Die Thefral» Ste-
sanicks hatte der tragifck^en ?zette i»n Ne-
benzimn»er beigewohnt. 

?»eue svlmtsche DolKvver — 
von etnem Dettler wmpontert 
In Madrider Musikkreisen erregt z»»r Zeit 

eine Opernkomposition Aufsehen, die r^otl ei­
nem Bettler geschaffen worden ist. Noch vor 
einigen Monaten hätte es sich der ärmlich 
gekleidete ältere Mann, der i»» einem Un-
tergrun>dbahntuni»el von Madrid die Pas­
santen um eil» Alinosen ansprach, nicht träu­
men lafsen, daß sein Lebensschiff noch einmnl 
eil»en so glücklichen Kurs nehmen würde. 
Dem alte»» Bettler sah man es an, daß er 
einst bessere Tage gesehen hatte, u. dies »nag 
auch der Anlaß gew^en sein, !^ß sich einige 
spanische Journalisten für ihi» interessierten, 
ihn nach seinen >Ichicksalen fragten l»nd 
schließlich kleine Zeitungsartikel itber ihn 
brachten. Madrid erfuhr, daß der alte Bett­
ler einst Mufiiker gewesen war, daß ihm das 
Leben arg mitgespielt hatte und er nun, 
völlig verarmt, auf das Mitleid seiner Mit-
»nenschen angewiesen war. Einen dieser Zei­
tungsartikel las aber auch ein Musikfreund 
und beschloß, dem verarmten Kollege,» zn 
helfen. Er bot ihm zunSchst in seinen» .Hause 
eine Die»»erstellc an, die der alte Musiker 
auch sofort annahm. Als einzige.Habseligkei­
ten brachte er einen Stoß Noten und eine 
Guitarre mit. Nicht lange dauerte es, bis 
sich der »»ene Gi^nner etwas vorspielen ließ, 
und zwar waren eS eigene Kompositionen 
des Mtsikers. Bei dieser Gelegei»heit zeigte 
sich zu»n ersten Male das starke kompositori­
sche Wnnen des ManneS. Bald schon tni»ßte 
er vor eil»eni kleinen geladene?» Kreise in« 
.^>at»se seines Gönners spiele»», nnler dem sich 
niich der bekantlte spanische Tenor ?vletii be-
f«ind. ^'»iiln^rer waren beiieist>'ri k'eii 
j^on»p»jitil»u'n* des Vt^ttl-ers. ^l^ngcre^t dnnl) 

seinen Erfolg, hat dieser jetzt eine Bolksr»ver 
komponiert, die »vahrscheinlich schon in Kür­
ze a»ifgefi'ihrt »Verden »vird, weil sie ein be-
deutei»des Können verrät. Fleta selbst wird 
in dieser Oper die .Hauptrolle singen, »ind eS 
besteht kein Ztveifel, daß das Wer? des jetzt 
5'l Jahre alten Musikers ein großer Erfolg 
»Verden »vird. Ter Schritt vom Bettler zum 
Opernkomponiften, der in Madrid viel Sen-
satioi» erregt hat, wird »vesentlich dazu bei­
tragen, dem „jungen" Kon»ponisten den Er­
folg zu sichern. 

/L Achtung. Heiratsschwindler t 
Heiratsschwindel lohnt sich. Immer wie-

!ier laufen allerorts A»»zeigen ein, die be-
iveisen, daß trotz dauernder Warnungen 
durch Geschädigte oder Polizeibehi^rden daS 
..Geschäft" der nicht ei»nnal immer so de-
t örenve»» Don Juan-Erscheinungen weiter­
hin blüht. Es gibt eben immer noch gläubige 
(^oinilter unter jüngeren und iilteren Jung­
frauen alker Stände und BdrmögonSklassen, 
die für ein wenig betörendes Liel^geflüster, 
das sie nur zu gern glauben, bereit sind, 
ihre ersparte»» o^r ererbte»» Gelder dem 
..Zukünstigen" für „eine dringende geschäft­
liche Angelegenheit" oder dergleichen „auf 
<'in paar Tage" zur Borfügung zu ftrllen. 
.^)at der angehende „Ehemann" dan»» daS 
i^K'Id n>eg, so verschn^»tdet er meistens sofort 
oder er gibt es bald wieder, um nach kurzer 
'^eit ei»»en »loch größeren Pump aufzuneh-
nien. Wenn er diesen dan», erhalten l)at, ist 
er aber unweigerlich verschwunden. Die Dum 
iiien »Verden elie,i nicht alle, dem nord-
iiinerikanischen Staate Iow,i hat jetzt die 
nn'isc Regiernnl^ l'eschlossen, diircl) K^eni»t-
lichnllMtit'g alter .^'irttlüs<t)nundte^ die ali-

i6»on wenn ihre linke Manschette nn'/ ein 
we»ng nach oben rutscht, von den „Ange­
beteten" erkannt werden n»i'issen. dus 
Mittel ist praktisch. Aber ob nevliebt^^.' ?vrau-
en wirklich an die aintlich ansi'.'zeis!t<' ?ss>n?'-
tigkeit ihres — vielleicht einzigen ^ Ver­
ehrers glauben »Verden? 

^uisriselinne cic:? k?!nte«; trin­
ken einige liincltirLsi 
mor^en.«^ c;iti tintsirlic?"?«: »l^rkin?-

vcisi vi(?!en 
.^r?ten verorclnetc^ 
8er entleet't nnd clc?^isifi7.iert äcn 

clie 
keit. ^tZit-f^t (jeti verl^e^^ert 
cls8 s^lt»t. ken»sii?t (iie lniä 
8csil»fft 50 !»il?(?meinc8 >Vc?liIdc:jncl(.'N 
und j<1iirei» 

Aus Liubiiona 
Die DoranschlagsdebaNe 

tm Stadtrat 
Der Stadtrat von Ljttblsalia hielt Don-

»lerstag nachmittags eii»e Situinsi ab, die 
gäitzlich der Verabschiedung des V o r a n-
s ch l a g e s der Stadtgeineinde für das niit 
1. April beginnende »»e»le ^inan^jahr aalt. 
Nach kurzen Ausfnhrnngen des Stadtpräsi-
denken Dr. Ravnihar ^stattete der ^i-
nanzreferent T a v ? a r ein linsfülulichc''^ 
Erposee. 

Der Voranschlag belan^'t sich lieuev ans 
Dinar und ist gegenüber dcm 

vo»?jährigen ziffernmäßig un» rintd 
Dinar geringer, tatsächlich abei^ weil gewisse 
Ueborgangspoftcn in Wegfall koni»nen. nn» 
Millionen Di?»ar grös'.er. Die Meki'-cinsgalien 
resultiere,» aus verschiede»iei» M e h r b e-
l a st u n g e n, vor allem für die Erbi^^hling 
der Pens»o»len, der Ausgabe»» fi'ir d>!e i'er-
tragsmäßigen Gemeindebediensteten, sür den 
Annnitätei»dienst »ind für die Zn'chüss^' zu 
den staatlichen Institiltionen, die nach d<'n 
geltenden Bestim»nungen eingerän»nt wer 
den müssen. Die größte Post ist abei- dic« Ue-
bernahme des ^chnldendienstes »nr die 
E l e k t r i s c h e ? t r a ß e » ? b a f i n  i n  
der.Hl>he vo»» 2 Millionen Dinar, ^ie Tra»n 
»vati ist in den letzten Iahren stark ansgebant 
worden, »veshalb sich die schulde»» an» 
Millio»»en erhöhten. Da die Nnternesnnnng 
den Amortisations nnd Zinkendienst niclit 
mehr allein l^streiten kann, inns'. die Ge­
meinde einspringen nnd i^ie ^'ifseren^ decken. 
Die?^reg»le,»z ist »vegen der .Krise in drei 
Iahren um ein gutes Drittel znrücksiegaugen. 
Auch muß die Straßenbahn das Defizit des 
seinerzeitigen Aittobusversebrs i»» der 
von 2 Millionen Dinar decke»». Die Sanie­
rung der Straßenbabn »vird erst dann mög­
lich sein, wenn die f^reguenz wieder d<'n nor 
mailen Stand erreicht und wenn die Srl^ul-
den werden günstig konvertiert wer^'en Des­
halb kann einstweilen a»» einen Ansba», des 
Tramwatmetzes nicht gedarbt nvrden. 
In der 'Z^batte, an der sich zahlreiche 

Stadträt,? beteiligten, befaßten sich die Red­
ner vornehmlich mit der Straßenbahn. Es 
wurde die Forderung erhoben, die s^irma 
Siemens, d4e et»va eii» Drittel des Aktienpa­
kets befitzt und deren Teilhaberschaft sehr nn-
angenehm empfunden »vird,, dl»rch den Ab-
kauf der Aktien auszuschalten, so das^ die 
Stadtgemeinde d«?? alleinige Eiaentinnerin 
der Tramivan wäre. Ferner soll d»,rch eine 
w e i t s i c h t i g e  T a r i f p o l i t i k  d e r  S t r o m ­
preis gesenkt werden, u»n nenc« Indnstrie-
gründilngen zn ermöglichen. 
In später Nacht wur^ der Voranschlag 

mit unwesentlichen Aenderungc'n a n g 
n o n» n» n. Wie schon seinerzeit berichtet, 
tonnte dnrch ausgiebige Abstriche im Ent-
wiirs s^ie lx'absichtigte ^^ebaltsknr^nng der 
Ängeslelllen um fallen g^'lasse», wer­
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t.^n, Mchrciusgadcu dilrch clnc teil^ 
u'^'lse ()' l- I) i'i l) ll il der Ä o r o c h-
: Ii il ii st c ll c r l> bczw, der Linrcnver-
.^ei)rlluqssteucr die ZuMäg^ zu dcii direkten 
5tclierll uin herabgesetzt. Da die Erhal-

de'.-i slüdtischeu M ii d ch e u y lil n a-
s i ti ui s .)il hoch jtchcil kommt, wird da^-
selt'^' stilselttvcise abc^cballt, so daß üil 5zerbst 
l'ereitü dic crste .Atlasse nufgelasscn wkrd. 
Tie Lladtc^cluciilde stl.'h^ iiu Cinile des Gc-
i nco Ulis dein Etaildpuntt, das^ der Etant 
s.ll d"li Untei licht zil sorgcll hat. 

Ul. Auszeichttuug des Banus Dl. Puc. T<l 
^tadtpräsideili voll Ljubljaiin uild 

ii.'iuqe vierr '2r. Tiilko P u c ivurdt.' 
ini! d''.'l: Orden der Iutzoslawisäielr Kroin' 

.>iU?ss^' llttv'^v'.^eichiiet. W^'lszeiiadlcror-
.'>. i^cZasse wlilide deui F>''<^natt<'nkapitü,l 

x^evrii c v <! c l'erliehen. 

!>i. Aus dem Statsdienst. Zuul <!:hcs der 
der '^inanzdircktioil wurde 

i>!'.'I',^'ril^e !^eiler der PcrlliaUlitij^sabt^i-
iliul^ ki^r >>allpttotttrollc Herr Josef ll i-
da r ^ i <- elnaiult. ^ In dcil dauerudeii 
'liuliestniid versetzt lourdeii der OderfinanZ' 
iilsvetl'ir d. FlilanztoiltroUe Herr Mi?ti B o-
> t ' ilild dcr Inspektor der ^-innllzton-
Irolle X^err ".'inton M n e. 

In. Berta Triller 1'. l^Vesterii ist die Aillv.' 
ii.lti) dem lwr einigen Jahren verstc^rbellen 
'lie.iiic'linio^llt und ehemaligen '-liizebiirger-
üieisler non ^^inbljana, Rcichsrats- ilnd Land 
!aa>.'nli!ieordn.'le!i Dr. siarl Triller, '^rau 
'!>e7tll T r i I I <' r, in il?rer Pilla in der 
"'lnu'ln ulira l'erschied<'ll. Zie ^^eiclie wird 

nar^ninttasto nach i^kofja über 
isiiivk u!>d dort in der svantilieliiirnst dei>i'e-
^ü'n: u'erden. ?sried<' ilirer Asche.' 

^". Älbstinord eines Mädchens, .'.liill 
u'o-.li 'U'end-? in nnioeit non Z>i>';!)rie vin nn-
!>.'tannie(^ Müdchen in die gespulin^^'l. 

>ar^ini lonilte dcl^'^ Mädche» alv Lciclie 
ael>t'>rsien n'vrdeil. T!l' .'"^dentiiät d^'r ^'cvenc"-
iin.'r'^! iii;i<ieil diirske bald c^etlärl loerden, 
da !N' an der rechten >?^cind k'chö 7^-instee hat. 

in l5ine!'i<t-;.ro,;cntigL Z^ahrpreisermiidi-
qnnq l^v'inilli'.^ti' dac^ (risenl>lihu>ninistcrium 
'!ir die Teiln'.'hiiier der ^'ortbildniil^skurse 

? .Zierliandeo der !^lnllilrvel'eine, die ab -'-i. 
i^. III ^^'iiililiaiui Nlittsiilden. 

As im ZMWlit 
l>)rltl,dlichc RcnovicrUllg der crzvijäjijsi 

uchcn ttathedrnle. -^n-? Wahlz.'ichen d<r 
!r^:atis1^en Äetrepoie, ."l i r !'r^^l'isch'^jlich'' 
^tlith<'drale, n^eist in letz!.".- Zeit !ils^il;ie dlil 
.ier!in>rn '-.'L.'ektcrdeständigteil de^.' 'i>rapi^e 
-andstein^'-' derartilie Fchilden cnl dei? ^>ie 
'eit^ii, Aradec'ten iiild nln gotischcil ,'^ierot 
>er Tiirnu' nn!, d^li; sich C'r.chischos Tettor 
.I'i a II e I eutschlos;, di<' .'^tathedr.il.' cnei 
-IIündliiiien ''liis',enrenr.lneriln>i nnter-
i'eti^n. ,)N dleseni '>meä eriunint^' Scr 
.'ii^ics eine besend<re, auo der !>'tiilnt^'l!ieist^ 
iinifeil lind illt-.' ^>ng>'ni'...lrei'. zU'iinniieli' 

'achliche -AnfsiältstoniiiniÜon^ 

> Tie ^^deutität de-ö unbet^nnt 'i! Tliteii 
^nni < niinec isl dereitc^ l".'flart. Ü..- Inind<li 
'Uli niii deil i.V)jälirlji.nl ^'andlr.ir' ^')ee.r'i 
'i' e I l e auo '.t>lli.>tol'ac^ ?)er Manu brachte 
,lii' seilieni /"llhriuert einil^e ^äjscr '.?i.'i.iii 

uertanfte denselben nin'» ?!<.' 'n 
eine „Bauernsänsserüali^ie', dic^ ihn bei!»! 
>>arteil'piel nin den >pnzeil i.'rlö-.' dramle. 
'.'lUv !!^il^r,;weislunt^ loars er sich die 
'.liäder d<'> iüsiieier Pe: lonenznsieS. 

». Hinrichtung eine? dre.sochcn )»iaub» 
iirrders. .'(Icnte ivnrde in Dsij^^k dem 
5l^de dnrct) den ^tvall-i r.eru^teilien dri^i-
a6?en '»ianbinördc" '^'l'^ain Matier niitlicl<ill. 

seil! (>wadeii.qcs!l.li lu'i-morseu nnirde.' 
.^I^ayer ilürd demnafh morgen nin <i Uhr 
'>rnh Inngerichlet werden. Der Todeötalli)idllt 
'iahin die (!^nts6)eidunj^ d- r höchsten Instar,^^ 
'ni!' den .i»)llischcn Vr-rtei! „Eo freut iniä» 
^hr" ^ne .<?enntni-. iiNi) bli! nnr seme 
Multer ;n ji^i. 

.z. Au<' Ilngarn ausgewiesen uunde nach 
«ortig'^ln l^sälnigen Änsenthatt der !>lnd^ 
nirtschasttietlc .^l^iils.^arlKNler 7ch^rian 
lU'^ '.Nala '5nbotica, "i^ez>rt '^^reloi^. Di" nii 
«arischen Behvr!>e>: nl'ersteltten ihn i'-ii ?vran 

i?d <?ind nach Ingoslawien^ 

> lLine krusje Anzaht von Landstreichern 
ini> anderein vcrdä6>tigeil ^''jesindel nmrde 
.!on der Poli^zei in ..'^agrel' in den lel^teii 
Iag<^'n in vasl «lein'nimen, nuNx'i sich her-
l'f'^il'illtv, das; niele runi den l'.'rliaftclen Pe.! 

/̂ «Zc«F 
Srettag. dm 22. mar» 

Aus dem Kulturleben 
der deutschen MlnderheN 

Die Jahreshauptversammlung des Schwäbisch-deutschen .Kultur­
bundes, Ortsgruppe Btaribor 

'.'tln uorigeil Mittwoch hielt die Mariborer 
Ortsgruppe des SchwAiisch-deutschcn .'»inl-
tllrbunde!.' ihre Iahresrilckschau ab, .»ii der 
auch die Hcrrcll Bundcspräsideilt c t s nnd 
Dr. P ts ä) an e 1' von d^er Buudcskitung 
herbeigeeilt lvareli. Unter den Anwesenden 
sah man allch den Obuianil des Mäinierge-
sailgoereillcS Herrn I. B a ll ni e i st e r, 
iden Obmallnstclllicrtrcter des SjL. Rapid 
.Herrn Dr. B r a ll d st ettcr llnd .<^errli 
Großkauflilailn S t i g e r lUls Celje al-s 
Vertreter dt'r dortigen .^wlturbundorts-
grnppe. 

Der Obumlln der Ortsgruppe Herr Dr. 
M ll hle i s <' II liegrüsjte d'ie Anwesenden 
und gedaä)tc sodanll in pietätvollen ?Äntcn 
des tragisck)en Todes Wnig Alexanders l. 
des Einigers, desse,i (^edäckitilis die Persamln 
lttUjZ durck) Einminliteilschlvcigen el)rte. '.i?er 
Obinanil gedachte feriler der verstorbenen 
MitgUcder des Porjahres ilnd erstattete s^" 
danll den allgemeineil Veri6)t ilber die Tä­
tigkeit di'r Ortsgruppe, deren Miglieder.'^alil 
gestiegen ist llnd die anfzerd^Ml zwei neue 
Ortsgruppen in Mareilberg nird SIvv. Itto-
liiiec grilndete. 

(5'inen anssjll)rtichcn Tätigteitslierian er­
stattete der Ortsgruppnlsetretär .Herr Tr. 

a d I, der sich recht ausführlich anr!) init 
der soziasell Aktion der Ortsgruppe bcsas^te. 
In denl erweiterten .'»tindcrhcinl auf den« 
Pisllik lveilteil l.') .^lillder eiilen Monat laug 
auf iitosten der Ortsgruppe. Allä, die Ort«^-
grlrppcll Ptui, Cclje, Llubljana nnd (.;illn 
cistell Male) auch Beograd ia6)t .Uillder) 
salldten ihre ^tillder iu das genannte .Heiln. 
;w blinder und (Erwachsene lvnrden .^il Weih^ 
nachten beschentt, 125) ^ainilit^u erhielten 
^^eliensmittel nud Breilnstoff zngewielen. 
WeihnachtsbescherilIlgen wurden von der 
Ortsgruppe auch in drei llnigebniigsort-
schaften lieranstaltei. Z)er '^^ericht erllnlhut 
auch die erstulalig Iiegollneile '^i^ijnteriiilfsat-
tioli. Die Orlsgrupp^'uleitung erllnrtte si'tr 
deutsche .'.loch- und Mittelschüler <3tipendien 
itti (^c'samtlietrage von Diliar, lväh-

rend lnl eigenen Bereiche .'Mlll Dinar an 
Ullterstützlingeli gewährt wurden. 

Wie allS dem Bericht llieiter herliorgeht, 
ist liesonderS die Eiltwiltlung der Jugend-
gru-ppell eine «.'rfreuli6)e. An tuiturelleil Ver 
airstaktungeil verzeichnet die Iahrcsrücksckian 
drei gelungene Theaterabelide ilnd fünf 
Bortragsabeude. Die Zrauenschafr veranstak 
tete zugunsten der Winterhilfe einen Tee-
ulid einen Fas6)lngsabend. 

Der Bericht erwähnt serncr, das; die Ma-
riborer Ortsgruppe' bei den Tranerfeierlich-
leiten für lveiland ^tönig Alerander l. durch 
den Sekretär vertreteil war, der auch in der 
deutschen Deputation ili Opleilae initwirkte. 
Als llenierleilswert lliurde die Tatsache s^'st-
gcstellt, das^ die deuts6>e Parallelklassen in 
.^t. ^lj aufgelöst llillrde, obloohl sie über ltt 
!»tillder ninfakte. Cine von Jahr zu Jahr 
steigende' Cchnlerallzal)! weise«! >dic Miilder 
heitstlassen in Maribor aus. Wie deul Be-
riäit des Lääelwarts zu entuetinlell ist, be­
trugen die Eillllahlnen d^r Ortsgruppe 
M.N7 Dillar, die Ausgaben 60.18!^ Almr. 

!^n t'ilier längeren Rede verlvies Bundes­
präsident e t s ans di<' Aufgaben deS 
^chwäbisch-deutschell .'»tulturbundes liiu. DK 
Allsführungen des Redners wurden uiit 
Veisall eiltg^'geligenomllleli. 

Bei der Neulnahl d,'s Mariliorer Oeis-
grnpveno.llsschusses nnlrde neuerdingc! Rechts 
annmlt Dr. ^'othar M u h l e i s <' n znin 
Oblnann g.'nmhlt. Der Ausschlis, seht sich 
ans^erdeni llne solgt zusalnlnen: 7^ulins 
P s r i m e r sen., Dr. Leo 0 a n i, Dr. 
(5duard B ll a r uild Pipo P etel n, ser-
ller die Dalnen ('»jrete S ch in i d e r e r 
nlld Berta E i e g <'. Neugewälilt wllrden 
Dr. (Gottfried rill und Willl) ^ 0 t? so­
wie die Danieil Anna T n i und (^ts^iede 
(>; ö t t l i ch. 

-Zum Abs6)lusj brachte der Mäiulcrchoi' 
d'/s Mäun^rgesangvereines unter der Leitung 
von Professor HermalUt r i s ch zlvei (5hl>-
re zuui Vortrag, worauf der Obmann nlil 
Tankcslvort<;il an die Teilnelnner die Ver-
sanlttllutlfl schlos;. 

Schaffler« We«ervord»rfage 
Für April IW.-;. 

Wie sein Monatsvorgäilgt-'r seuctit llu> 
auch in seilten Tcmperaturverhältu'ssen d'e-
sein ähillich; iil der erste,l .välste lnilder al'^ 
in der zlvcit<^n. In den ersten vierzehii Ta­
gen veränderliches Wetter mit eiluzelnen hei 
tcren Tageil, vorübcrgchend starke Erwär 
inullg llm den li. ?lpril. Die Ickten Tage 
dir ^tarlvoche kurze Besserung^ des Wetters, 
aber li'ihl. Osterseiertage voralissichtltch Ber 
schlechterilng. Ungünstige Wetterlage bis vor 
Monat'A^nde. Nachtsrostgesahr, . einzelne 
Schönlvettcrtag<, doch kühl. Ende de-
llats besser. 

Für Atai 
Beginn des Monats veränderlich, kianii 

allgeilehlne Wetterlage, heiter, warm, von 
unbedeutenden Störlmgen le'.cht untcrbro-
chell. Das günstige Wetter dürfte bis^zum 
1?. anhaltell. Darauf Tr-iibling uild Tenl-
peraturfaU. Ant 7. und 10. umhrscheinln!) 
Gewitter. Iil der zweiten Mouatshälste 
warutes Wetter zu erwarten nlit auSrcichen' 
deul Regen, sür die Landwirtschast günstige 
Wetterlage. Unl den '^t. Äerschlechternng. 
Gewitters desgleils>i^n lim den Mcii^ 

Fiir Juni 1»Z5. 
Der diesjährige Juni diirfte b:s aus enieil 

leil der Dekade nienig erfrenlich nerlan-
feil, lin Durchschltitt liihl, örtlich verschieden 
stark stürutlsch. Ein Monat init Katastropj)?n 
gewittcrn. Am 1. des Molmts.Hagelgesah.'. 
Erste Delade windig, kühl, nas',, li. 
^^ulli nnirul, gewittrig. Zll Pfingsten verän 
dcriiches Wetter, zu Regen ileigeild. ^^n der 

Delade anfänglich kühl und regner'.sch, 
dann Besserung und Erwärlnung luit stei-
gender Gewilt'ergcfahr. Nach Moilatsmitt^' 
Verschlechterung. Au6) die .'i. Dekade beginnt 
ungüilstig ulld kichl, liald aber entschiedene 
Besserutlg der Wetterlagt. AngenehnieS Wet 
tcr bis MiZliatsende. A,n '.N. besondere H>' 
t^elli^'fahr. 

Josef Schajsler, Oöerwölz 
(Zte'lerlllart, Oesterreich). 

Kinderwagenparade 
"^.'tn diesen ersten s >.t» ö n c n 7vrichllila.>-

lcigen kann inau iu deil warnen Mittags-
stullden überall ili Parts und Anlagen die 
gros'.e Parade der .Uinderiuag.n beobachten. 
Alle die llcineil Wintertinder sollen. nnn 
gründlich lnit der nlildcn, reinen i^^im Be­
kanntschaft ulachen. Boll 3tolz loiunien sie 
luit ihren !^tindcvwagen aligesahren, die 
Mütter. Man ersieht aiis dieser Wagen' 
varade so allerlei. Da sind ganz i"nge Müt­
ter, die einen uagelileuen, siin!eli,de?i .^kiil' 
derioagen vor sich Herschicben. ,""^11 ilun liegt 
das Erste, und die Augen der iungen Mnt-
t^r lenchten vor '^tolz, iet'.t da sie .'.um er­
sten Male ihr ^^ungchen oder Mädel.Heu 
aussnhrt. llnd daim silld andere ^.li^geil da, 
die schon nicht ineljr ganz neii wirken, inld 
uiellcicht auch nicht luehr so ganz »lodern 
sind, ^n il)nen wllrden s.lion nlthrere tlein.' 
Erdenbürger ausgefahlen. Das .kleine, das 
jet^^t darin liegt nlld noch nnbe>nus'»t vei sich 
Hindllselt, höchsteiis einiiml nach eilleln 
Zollnenstral>l greiselld, der bis in die Tieseii 
seilles Wagens driiigt, ist >»whl das ?^üngste 
voil einer sck)oii gl'ößeren Geschllnilerr-Ühe. 
Mutter denkt daran, das; sie alle, di-' setU 

soneil in den Peripheriewirtshänseril sich ail 
Ausschreitungeii niid Exzessen beteiligten. 
Ebenso wurden zll'ei d'lianfscnre in betrun-
tenem ^'jllstand verhaftet nnd der Berleins-
volizei zur Alutshandluiig übergel.ei^. 

z. Die Leiche eines unbetannten Mannes 
ivnrde in Otok bei ^ainobor voil Bauern 
der lAave gefischt, doch tonnte die ^dentitüt 
des Toten bis jet)t lnel)! 'estgestelll nx'roe.i. 
Es wird angeilominen, das; der ^-.'eiclinaili 
an- dein lcheren Lanf der 5ave ans ^loine» 
nien.anaeschnx'muit '.»'.trde 

schon zuln Teil zur Schule gehen, einiiml in 
dieseul Wagen lagen, sie lächelt srol), weil sie 
nun wieder, genau wie danialI, <?l.' das 
Erste da uwr, den .'^tinderlvagen schiebt mit 
dem ileineil ilnbeholfeneil Lebeil . . . Und 
danii sind auch Wagen da, die sic!) v<reri.'ten. 
Denn die Anschaffuilg eiiles neneil .'lillder-
lvagens ist lieute keine .^tleinigkeit. ^^^n dir-
seni Wagen hier, deil auch eiile junge Mut 
ler volsichtig nnd sr<ndig dnrch den ?olllleil-
schein fäl)rt, lagen schon die drei !»tilldcr 
il)rer ältereii Schwester. .Hätte si<' dainals, 
als sie diese Ileinell Weseil belvunderte, lvohl 
gedacht, das; sie in lveiligen Ial)ren s^'lbst so 
eiil tleiiies C-Nürt spazierenfahren wnroe? 
den x^^lgeii liegen die .^tinder. ^-^^ranue nnd 
blane Augen blinzeln ins Licht. .<Nll'.er dem 
Berg des nulrnlen ,'Federbetts sllchteln ganz 
kleine in Wolle l>erparlte Arnle, s.chaut ein 
wiliziges '.1,'äsehen hervor. Mailchvlat blei­
ben die Mütter stellen, -ie tennen si^i schon 
untereinandcr, den»l es sind täglich dieselt'ell, 
die I,ier dir !»tleinen ausfahr.'n. BerstäudniS-
volle ^ranenangen schauen in den audereli 
.>tliider>l'agen, Ratsäiläge nnd Ersal)rilttgett 
nx'rdeii ansgetanscht. „Mein Manil wolllc 
ilatürlirt) einen 7^uilgen lzaben", sagt eine 
junge ^rau, ,.llllil ist es ein Müdelchen ge-
nwrden. 'l^Ia, ich deirte, die vielen Hungens, 
die in den lekleit Ial>ren ge'bor.'n wnrden, 
wollen ja schliesstich auch inal eiue T^rall 
kl'iegen, nne'i' Nnli sini> nur trotldein sehr 
froh. Und schlies;lich, N'as den ^^ungen be­
triff - nun, unsere kleilte Erna niiid 

au6) noch mal ein Brüderchen l.'ckezminen'." 
Di< Coniie lacht, di" '^iögel zil^Itscln'rn iii 
Banni uiid ^trainl!, nnd .iiis dein tal)len 
Erdbodeii sind die ersten ^-richlingsblllmen 
erlliacht und s.l^anen ins Li6it. Der ^rnh 
ling ist im Anmarsch. Und r sreul sich über 
die lleiiu'ii Mennhenliilde.. di.' den erst^'n 
^vriililing ihres Löbens erleben. 

ut. Evangelisches. Smlntog, dc:i d. 
loird der Genlcindcgottcsdi<.nst linl 1,» Uhr 
oorlilittags in der ChristuMrche stattfinden. 
Allis6)lic^cnd uln 11 Uhr' saiuilteli si5i li.e 
Schnljugclld in der .'itirche zum blinder 
gottesdienst. 

IN. ztirchliches. Die Pfarre Zgornja >tun 
gota nnlrde denl iin Rlchestande l^esiildlicheu 
Pfarrer vmr Mala Nedelja, Josef 0 l a-
r i erteilt. Der Mnoritenpater 7ulitozcnz 

n il n ll i t in Ptuj llnlrde zuu» .^laplan 
ill 'Zv. Bid bei Ptuj crllanut. Ail derselben 
Pfarre wurde P. .'iloilstantill O e e v e l 
zum Pfarrvikar ernannt. 

IN. Das AmtMatt sür das Drauuanai 
uerössentlicht !ll seiner Nliullll^r '.'i. n. u. 
das Detret des Regelttschaftsrates über die 
Budgelzwölftel soiuie Erläuternngen nue. 
die '.'lnlnestie und Begnadigung. 

IN ^n einer Massenversamnuunq der 
lZozialisten spraä» gestern al.>ends u. a. u'::!. 
der Lpilzcntaud'idat der Zazialistischen Par 
tei .'^.>err Dr. 5^ivko T 0 p a l 0 v i »»" 
Beograd. 

III. Das Eckhaus Betrinjska uUca — Tat-
tenlmchova uliea, in dein sich das E)astloial 
„Binski hrain" befindet, ist jelü Gegenstand 
von Berlzandlungen zllnschen der 5tadtg.' 
ineinde nnd dem Eigelltiluier. Das Haus soll 
nämlich ztvecls Regulierung uild Erweite­
rung der vcrkehrslvichtigcn Tatlenbachova 
lllica deinoliert uierdeii. Auf deni dermas;en 
eiilgeetlglen nelleil Baliplali solt ein inoder 
nes t'')ebäilde errichtet nierden. 

iii. Der Berein der Wohnungsmleter, der 
li!l1 MUglieder zählt, hielt dieser Tage sei-
iie Iahreshauptversailluilnug ab, in der der 
bisherige Obinanil .'^X'rr T. a i > nneder-
gewählt lvurde. "!' chenschaftsberich 
ten wurde eindriilgli<tisl aiis deil noch iinin.'r 
vorlierrs6)enden Mangel an billigen sii'lein-
und Mitteln'ol?niingen Hingelviesen. 

m. (^ervle irsn<?AlS. Die l:;. erdtnlüche 
,'^ahresversanlinlung niird ^-reitag, den .?!>. 
d. M. NIN Ul)r anl ^taats^Realgom 
nasium, Erdgeschos; lints, statlsindei.. .?ollle 
zn dieser Stnnde ni<i>t di" nötig" Zalil von 



Samstag, deil 38. März iS8v. 

Wtgl'.Äern anwesend sein, so wird cjnc 
halbe Stunde später die Bollversammlung 
nach 8 Absatz 4 der Bereinsstatuten ab­
gehalten werden. 

ul. Die Jagdrevieee :m Bereich? dcr Be-
.'>irkshauptmm,nschaft Maribor, rechteö 
Drauufer, gdan^en am ll. nn^ liZ. April 

Versteigerung, n. z^.v. am ll. April die 
Jagdreviere der Äenleindeli ^tudenci, Pv« 
br<?tje, LimbuS, Nu«>.', ,vranl, Ratc« und 
.<>oee und am 12. Avril der Äemeindcn 

Ll'nronl' a. B. 'lud Podvelka 

ut. Krise im Baugewerde. Wie mir cr-
sahreik, zcrbre6)ett sich die Mariborcr Bau-
llnternehumngeil sehr viel mit der Frage 
dl^' Köpfe, ivic ec! in der henrigei: 
uitt die Bl^schästil^nnq der Anj^estellten und 
Arliclt<.'r liestellt werden niürde. Es siick fast 
keine Neubauten angemeldct, ein '^<!ichcu, 
wie schiver gerade das Banqowerbe und die 
is)ni angeschlossenen gewerblichen Branch^'n 
noch imnicr unter der Vankein'perre und 
ähnlichen Mahnahmen, dle die Wirtschaft 
drosseln, ^^u leiden babeil. 

nl. Ein Rohling ist der erst i-^'^jährige Bc-
sitzcrssohll Rudolf P n ^ n i t ans HoLe, der 
sich Iicnte vor Dr. Tonlbak als Einzclrichter 
des .^treisgerickites ^^n oerniitworten hatte. 

.^)ause dicnte als >Xrtenmädchen die IL« 
iährilie Anlonin G o r i ?! e k, die alle nlög-
liche Arbeit siir den Burschen zu verrichten 
Iintt^'. Als sie einnial in? vergangeilen .'!>:rbst 
nnt der Arbeit nicht nachkanl, wurde daS 
ttind von PuSnik mit ^nßtritten bedacht 
mrd dabei vc^rlekt. lvoraus er sie in den Wald 
schleppt^' und sie dort an einenl Baun« mit 
l^ctreuzten .'«'»'inden anband. Das .<lind wur­
de erst einige «tunlden später von eiucm 
Manne losgebunden, der siä) auf der Pilz-
suche besand. Der Burs6)e erhielt siir seiue 
Tat eincii Monat strengen Arrest, bedingt 
auf Mei Jahre, sowie lM Dinar (^l^ldstrafe 
zudittiert. 

ln. Verhängnisvoller Sturz eines ttindes. 
Z?a'^ acht Monate alte 5öhnch^n der Arbei-
tl'rin o t o l l ans b<'l ^lovenSka 
Bistrlca. Heinrich, stür'^t.' in (inem unbe-
ivachten Augenblick vom Bett nnd zog sich 
den Bruci) des linken Beine^i' zu. Dao ^tind' 
luußte iin >>trankenI>auS in Maribov 

»arnnc siiidciu l M>sc«schaplich«r «»rtt«« d« AerzI«-
IN. Am heutigen Fischmarkt, der sehr gut ^ Vereines, ^^eute, Freitag, den 2?. d. 

lieschictt niar, wurden Ecirdell^n l2, >nin 17 Uhr findet im Allgemeinen tranken' 

?k»riborcr ^Ä^tunjf* 'Nmmner 

Gin vlelftltlger Gauner Xi»ea«tr««»Kunst 
Finanzer, Steuerexekutor, Fleischhauer und Dieb w einer Person ^ationaltheater in Martbvs 

.  '  R e p e r t o i r e :  
ganz rem nmr, c«nen tiefen Eindruck niackite. > 
Auch hier ließ sich der Hallunke durch Apeise, vkett«»g, März: Geschlossen. 
Trank und Geld nachgiebiger stimmc», und, Samstag, S!j. März um 20 Uhr: „Professo' 
gab si6) init einein Teilbetrag dcr fälligen! ÄL". Ab. C. 
Steuern zufriedeu. i Sonntag, 24. März um ll) Uhr: „Irrlich. 

Als die Leute schon inißtrauisch gcwordcilter". Ermäßigte Preise. — Um 20 Uhr-
waren, verlegte sich Zlaeek auf ein anderes j „Der fidele Bauer". Ermäßigte? Preise. 

Er wnrd? übcr Rächt S! e d g c März UN. lü Uhr: „r,r »«rl»> 
der siir elncll anji<'ses)ellen Mariborer Fleisch j 

Die Mariborer Staatsnnlvaltschast hat 
sich jetzt mit den Treibcreicu d^s 2Sjährigen 
Arbeiters Franz S l a e. e t auS IurÄnei 
bei Ptuj zu besasseu. Der Bursche ist zwar 
arbeitslos, weist sich aber in der Not zu hel-
feil. Leider ist cr in den Mitteln nicht wäh­
lerisch und l^gt in der Erfindung von Wv-
qen, zn l^eld zu kommen, <'itt Talent an den 
Tag, das einer besseren Zache wert wäre, 
(i^nns^, dcr Mann ivar stessenioS, dies hin­
derte ihn aber nicht, aus Kosten d"r Lekcht-
glänbigen, die sich voin sick^<'ren Anftret^.'n 
-eine.^ .'Hochstaplers leicht düpiereli lassen, 
recht gut zu leben, allerdint^'^, bis ihn der 
Arnl der l.^rechti(itcit ergriff. 

Äa^et niar ein eifril'-c'r B?snch^'r der Bu-
Ichenschenken in der Ninq-'bnng von Ptuj. 
(.''-r kain blild dinnns, dasi einige Bauern 
keine B.'nilssiannq '^nin Bnschenschank be­
saßen. Die-? mocht'.' si5> di'r lMane Bnrscki/ 
»nnnken, indem er n>ie im Donnerwetter 
den! verdutzten Baner ins .'oaus iiel und sich 
o t s  M i t i i l i < ' d  d e r  ? ?  i  n  a  n  ̂  k  o n t r o l l e  
ansliab, die auf sein Treiben bereits auf-
uierksam liewort'cn sei. Der (Gauner wurde 
natürlich linsgez.?ichnet bewirtet und nlit 

siestoch'ii, dmnit er reinen Mund halte. 
Anderen Bauern stellte sich '^la^ek als 

Z t uerexekuto r vor. der die Ans-
«'abe besitze, die fälligen Stenern einznheben. 
'^in' Beträstioung seines SvezialmandiiteS 
bläterte der Bursche in einenl .^'^anfen von 
Papiei-en, waS au' den verli'neu dastebenden 
biederen Landwirt, dessen (v.en'issen nicht 

Hauer am Lande Vieh kaufte und nötigen- i 
falls auch eine kleine Anzahlung leistete. > 
Das Bieli, besonders Kälber und Sch^veine.! 
wurde dann nnt tiundertprozcntigeni (Gewinn 
losgeschlagen. 

Uttl die '^eit zwi'cheit eineul „Geschäft" 
und dem anderen nicht unnötig zu vergeu­
den, betätigte sicti der Bursc^ eifrig als! 
Dieb, der an? Lande wie die Elster stahl 
und sick mit aslenl zufrieden gab, was ihin 
unter die Hand geriet. Alles, waS vorteil-
bait an den K'ann gebracht werden tönnt^^, 

rene Walzer". Unwiderruflich zun« letzte« 
Mal. Tiefermä^igte Preise lvou 20 Di-
nar abwärts). — Um 20 Uhr: „Prosesfot 
2ie". Ermäßigte Preise. Zum letzten Mal. 

Aino 
Union-Tonkino. Das 3chlagcrluitspi'e! 

„Winternachtstraum" mit den grös^ten Lust-
spielstar Magda Schneider, Wolf A back' 
Retty, Hans Moser, Theo L^nl-^en nnd 

is-b der mitP»c,77nd ckmrd Ronmuovl»,^ Ei,. u°,l Hum.', 
!,tt°dczu ichwu,.!,l,»i,°.. i-.ck. -°n..c und -chn°c^ «achter .<'>andel. 

Steto war der .<.'>assnnk? mit Ware verseheil, 
die er nnt schöne'n» (Gewinn loszuschlagen 
verstand. 

Nichts dau'.'rt en>ia, auch die Treibereien 
des durchtriebenen Bnr'chen nicht, der einen 
so vielseitigen Beruf anSzuilbcn verstand. 
Slaeek n^urde festgenommen nnd den: Be­
zirksgericht in Ptni eingeliefert, das nun 
jckt die Anzeige an die Staatc'anwaltschaft 
erstattete. 

ner Humor und neueste Schlager w'e „Mif 
gchts immer danke schön". „WaS ist d<k'' 
Leben, wenn Du mich nicht liebst", uin'. 
Es folgt das lustige Dovvespi ogramn« 
„Pot Sc Patachon" und der neueste Silsn-
Micken-^-iln». 

Burg-Tontino. Das Wcltereigni-' .,Bos' 
uische Rhapsodie", der teuerste und herrliche 
ste aller?vilme, die je gedreht wurden. Ein 
Großtonfilm, der in unserer .^leimat niit un 
seren Liedern und unseren Tänzen, im Ge 
fpräch jedoch in deutscher Sprache gedrehi 

i^-rau Zamejic-^tovil^ als Gast, Llndori. > W-alzen, die itim dieselbe zergnelschtea. l5r wnrde, damit man der ganzen Welt zeigt 
Eoppelius. Dappertutto und Miralel — Ne 
rali'' als Gast, Erespel - Paul .i?ovie, Na-
thanaes und S^>alanzani . Medven, Her-
ulann — Gorln>ck, Schleniihl -- Akrbint^ek, 
Luther Bla/, Andrea? und Eochenille -
>io^ie, Pittichinaccio — .Harastovie, ^ranz 
- Berdonil". Mr dicse Opev. sur die neue 
Dekorationen angeschafft nnlrden, wurden 

Auf- i Ehor und das Or6Mer verstärkt. 

Äsiali zu Äi, Eipli zu 2l^, Tintenfische zu 
12, Moli und .strebst.' zu 20 und .ss^npsen zu 
t<> Dinar Pro ^lilo gchaudclt. 

«lt. Tod aus ErschöpfUllfl. Boiui Besitzt^r 
Gruut in ^iozfl vrh l»ei Renl.-nit iprach der 
t tosäbr ige  ehemal ige  Arbe i te r  Lu tusMra l  
vor. der uni Unterkunft ansuchte, die ihnl 

Hause ein wlfs<nschnstli-liel Bortrag ves 
AerztcvereineS nlit praktischen Demonstra­
tionen statt. 

nl. Pon Hunden iiberfallen. ?!ie icun-
sährige Arl^citerstochter Iosefine >kiez<N' 

bacher aus Brezie n.urde gestern von zwei 
>>unden angefallen, d!>: de:n .^tind so schivere 

auclj gcrnc gewährt wurde. Der Greis er-j Bißwunden am ganz<n >liirper beibrachten, 
zählte, er sei aus denl itrantellliaus'.' in i dast dasselbe inl !»iriinkenhaui? untergebracht 
«wvenjgrade: entlassen nwrdeil nud besiu-
de sich gegenwärtig, da er teine >>^eldmittel 
li^sit^e, auf einer Wanderuiig nach Maribor, 
U'o er bei Vcrwandteik unterzukomnicn 
lzofse. Am nä6)stcll Morgen wurd^' der 
arlue Mauu tot aufgefunden. Er war ai-
jolge Entbehrungen nnd ^'trantheit so sehr 
erschöpft, das; ihn der Tod bci fremden 
Kenten ereilte. 

III. Opernpremiere. Mitte der tommendeil 
Woctie bringt unsere Theaterleltnng die bc-
tannte Offenbach'fiZic Oper „Hoffmanns Er-
zählungen" ,la6) mehrjähriger Pause wieder 
zur Aufführung. Dieses Mcisterwert.' füllt 
ständig das Repertoire aller grös;crctl Büh» 
nen aus. Dic' SpieUeitung hat Oberrcglsseur 
Herr I. .^'kouie iime, n>äl)rend die Oper voui 
ttapellineister Herrn Herzog einstadiert wird. 
Die Besetzung ist die folgende' Olt?mpia und 
Aittouia — Fr. Herzog als Gast, l^uilietta 
... ,'^'rl. lidovie, Stimme d<r Mutter 
Frau l^cpie, Hoffmann - Sancin, Nikolaus 

werden nmßte. 

- Heute, Freitapj. Eltperimental-Abend 

mußte iin Krankenhaus n?n Aufnahme an^ 
suchen. 

(̂ nte!'5tllt?et ttie 

f1iiMt)ei'Î ul05eiil!ga 
D»OWG»G»GGO»GGOOGWGGWGGGD«««i 

Aus Vtul 
p. Dr. Jng. Josef vrnig f. WIc: wir be-

richteteu, ist in Gra.z der Direktor der 
„Stenxag" (Steirif6)e Aafferkraft- und 

daß wir die schönsten und auch romantische­
sten Gegenden besitzen nnd die fremden Ton-
riften etnladen, die ..Wunder" Bosniens und 
d<r Herzegowina mit eigenen Augen zu schai! 
en. Ein Filmschlagcr, der im Ausland sen-
sationelleu Erfolg zu verzeichnen li-at, bei 
dem itl Graz und Wien alle Vorstellnngen ans 
Tage voraus ausverkauft waren. In den 
Hanptrollen Brigitte.Hörnet), Willn Eichber--
ger und Attila .Hörbiger. 

Radio 
Samstag, 23. März. 

L j  u b l i a u  a  l 2  U h r  M i t t a g s m u i i t .  

<k»«Nrljit»,-aMs5-ft, ... iÄ.Äosihcr Hnr ^ »ra«M H 
Dr. Jng. I»s°s v r « i « im schbnftm^ ̂ 'lkonz-r.. 
Monnc-al.-r »°» ^ I°hr°n Morden, «c- ^ondmunk. .» Nnttchal uns.5s°»z°r 

V e t i g  r a  d  u  K o n > c r t m a t m e e .  

des b<.reits verstorbenen ehemaligen Viirgcr-' 
von P.ui und 

»clen Josef Ornig uud -in Br..dcr d°- ' " 
«°!»«r°kl>°»dl°rs H-rru Paul O r n ' Marschtempo^ Lurch -l-p,..-j1 

dis Hnrn ZmnMili, „««liw «--«r,»'".-.«7/i>, Piuj."Mit Dr̂  Ioscf Ornii, dcr sich  ̂

.u^ Ä.t«rb.rich. ..mu .V !» Uhr: d°n Äu,sch«u..g dc. swrijchm K.WrizitölS- ^ r >0W 
,^u-I>lia!!cits.n>!sskr -l>. Bar°>..c,crit .n!>^ s e h r  v - r d i - n t  ! , ' . n a c h ,  > i a t ,  x c n o i !  
741. T«.np-r°lu>- -»>, W!ndricht,.ni N-.!wrnqmcn^und l.°w.-7.'ür-
Bewölkung teilweise, N«.-derschlag 0. 

* Kino-Restauration, Kino-Case. Täglict) 
ab 20.M Uhr Zigmtlerlnusik. .Heute, Freitag, 
ausgezeichnete frische Äesische. 

ui. Ein Schadenfeuer vernichtete in 
Krapje bei Ljuwmer die Obsclte dis Be­
sitzers D o l a Nl l ?as Bich konnte 
rechtzeitig gerettet werden. Es ist dies schon 
dcr dritte Brand, der in d(i.' letzten Zeit in 
ü?raplje zum Ausbruch kaui. 

m. Risiko der Arbeit. In der Textilsabrik 
Doctvr in drug geriet der 3SjährIge Ar­
beiter Felix Las bacher Mhrend der 
Arbcit mit dcr rechten Hand zwischen die 

Wieder Brand im Burgwald 
Gegen 17 Uhr braä) gesteril in doln dem 

''^^aron Twitlel gehörendell Teil des Burg-
ivaldes östlicZi der „Drei Teiche" nneder ein 
Brand aus, der etwa ein Viertel Joch Jung-
luatd vernichtete. Nur dem Umstände, das^ in 
der Nähe des Waldes ini Obstgarten einige 
Arbeiter beschäftigt waren, ist es zn ver­
danken. dasi der Brand rechtzeitig benlerkt 
tt>urde. Die Arbeiter Ula6»ten sich unter der 
Leitung des Wirts6)afters Bukovnik sofort 
daran, das Feuer zu löscheu, waS ihllen un­
ter Aufbietung aller Kräfte auch gelang. 

Imnier wieder kommt eS vor, das', iin 

Burgwald Brände ausbrochen, die größten­
teils aus Unachtsamkeit zurückzuführen sind. 
Auch diesmal wurde a.7n Brandherd eine 
no6i glimmende Fcuerstelle gefunden, die os-
fenliar von doin dort umherstreiäienden Ge­
sindel angefacht worden ^var, um sich das 
C'sfell zu kochen. Das Feuer findet reiche 
Nahrung an» vorhandenen trockenen Laub 
und Unterholz. Der Schadeil, den der ge­
strige Brand angerichtet hat, ist beträchtlich, 
umso mehr als die Brande ein Stück des 
Waldes nach dem anderen vernichten. 

dlgcn Wesens allseitig^ Synlpathien. An 
seiner Bahre trauert die Witwe, die Tochter 
des  ver fborbeuen  S tad tphys ikns  von  P tu j  
Dr. Mezler von Andelbe.g und Schr.cstcr 
dcS Leibnitzer Tierarztes Herrn Dr. Egon 
Mezlcr von Andelberg, sowie drei ^7indcr. 
Ehre seineut Ang<.denkon! 

p. Gestorben ist hier die ti-.^iährigc Witwe 
nach dem Sciilossermebster Franz .'ik'ukovec, 
Frau Aloisic u t' o v e c. Friede ihrer 
Asche! 

p.Den Verletzungen erlege» ist eiu gewis­
ser Anton Mc d ved aus Eirkovei, der 
IN der Faschingszeit bci einer Rauferei in 
Pangcrc! <mt Kopfe schwer verletzt wurde. 

P. Fichdallderby. Ain tommenden Sonn­
tag treffen sich die hiesigcltz Fußballmannschaf 
ten „Ptuj" und „Drava" im Meisterschafts-
kainpf gegenüber. Das Wettspiel wird um 
15, Uhr am Sportplatz des SK. Ptuf ausge­
tragen. 

P. Den Apothekettnachtdienst versteht bis 
einschließlich Freitag, den 29. d. die 
Apothelc „Zunl goldenen Hirschen" Dwg. 
Bebrbaly. 

tnng. 22.30 Tanzmusik. - B n d a pc si 
20.20 Operettenabend. Ä2.10 ^^igcunermn' 
sik. 23 Nachtmusik. — D t. u t sch l a n d 
s e n d e r 20.1^Tan^Vettftreit. 2", Tanz-
musik'. D r o i t w i ch 2'>..30 Untertial^ 
tungskonzert. 2l..'X> Bunter Abend. 2.'; 
chesterkoil,^crt. 24 Tanzmusik. — .'i l n 
.20.10 Lustiger Abend. 22.25) Unterhaltuna) 
nlusik H a Ul b u r g 20.10 Wagner-'L>"'r 
di. 22.'2.^ Abendmusik. — Leipz , g 20.!,» 
Operettenabcnd. 22.^0 Abendmu'ik. 2)^ Na'bt 
mllsik. — Mailand 20.4.'» Volkslieder-
2? Synkopierte Mm'i?. — M ü n ch c i? 
20.10 Gemütlicher Abend. 2."> Nachtmusril 
P o st e P a r i s i e n 20.5,0 Opernarien. 
21.15 Unterhaltungskonzert. 22 TanMusik. 
— P r a g 20 MillöckerS Operette „B<ttel' 
swdent". 22.15 Nachtmusik. — N o ni 20.15» 
?lbendmusit. 21 Opernübertragung. ^ 
Straßburg 20.45 .<ifonzert. 21.^) Bo-
k a l k o n z e r t .  N a c h t m u s t ! ' .  —  S t u t t ­
gart 20.10 Abendveranstaltung. 22..?0 
Tanzmirsik. 2 t Nachtmusik. — T o u l o u-
f e 30.10 Operettenlieder. 21.30 Konzert. 24 
Nachtmusik. — Warschau 20 Kammer 
musik. 21 Bach-^lbcnd. 23.05 Tanzmusil. -
Zü ri ch 20.20 Bo-kakkonzert. 21.10 ^am-
merinusik. 22.15 Tanzmusif. 

«Ii« »ur krrlektuna 
»WMWWWWWWWWW« l ! »  I !»W!> ,,!» ,W«W! 

«In« we 

»«Hr«vr«r>IlSi»I« M«»«n«I«e I.l 



Waribvrer Kummer Sd. ÄnnStag, d«n 23. Mörz ISAü. 

All« EeHe 
. Emnißeiifcher «»ttesdieich Sonntag, 

'^^4. iMrz, in der ChlistuSklrch<-' 
uitt llbv uorittlttags der Gemeindegottes' 
dienst uilö inl Anschluß daran mn 11 Uhr 

Kindelliottt'ödiettst statt. Die Gottesdienste 
k»Ät Herr Pfarrer Gerhard M ci n, der nun 
wieder ans dein Dentichen N^'irbe Mrttitc»?-
sehrt vst. 

c. Promotion. Anl Mittw«h sand iil der 
.'l-ula der Graz<r Universität die Promotion 
des Herrn Mrl Bollouschegg, Zohneo des 
vevstorbeneil Oberoeteriniii^ratLS.Herrn ^jef 
Volouscheq^ aus ^lje, Mn Doktor der 

und ?tciatswlssens<haften statt. 

c. Gew«rbefei«rtaii. Die Ge»verbetre>ben-
den iil ttnser<.'r. Stadt haben ihren Gewerbe-
sei<?rtat,, den Tafl des heiligen Joses, still 
und würix'voll beengen. Um 8 Uhr sri'ch 
faird in dei Haupi- uikd Atadtpsarrkirche 
eine heilige Messe statt, die seitens der Ge-
^verbetreib^'iideu .zahlreich t'eiucht ivtir. An-
schließend snnd int engcneu .kreise ei>«e Gs-
nvrbeversciiiiittlnnfl statt. 

o. Todessall. ^n Celje olopit, 9) starb 
der Privadbomttte i. R. 5?err Äv<,n Nihar im 
?llter von W Jähren. Der Leichnam des Ver 
storveneil ist narl> Ljubllnna iibersi'ihrt wor­
den, woselbst nttl Donners-tnfl nachmittag 
die PeiietulNl^ stattfcind. 

c. Die Regulierung der Suiniea schreitet 
lilstiq vorwärts. Bisher hat man das Bett 
non der Mindnnc^ aufwärts bis zur Eisen-
l^ahnbrücke in Lav« beini Oberlahnhos regu­
liert. Bon d«'r ^pavi^eva nlica bis zur Ti-
i'enbahnbri'lcke hat man ein neues Bett aus­
gehoben. Die Arbeiten ^verden bis Ostro?.no 
'ortqeset^t weri>en. Die Negnlierungsarbeiten 
n'erden vmi der Stadt- sowie non der Um-
t^ebun^sgemeinde durch^pkichrt. Viele Arbeits 

findeik dort Noschiiitic^nnci. 

e Die Hopjenbauer und Ämter t«gen. A n 
Vivria 'LerWndigungetage, dein 25. Vtitrz, 
findet iul Saale des ^^sthofeS Roblef in 
7.alec bei (i^'elje die iw. ordentliche !(>luptver-
iammlnnj^ des .^^psenbauvereines der Drau 
s>nilsck)aft statt, beginn mn halb Uhr frich. 
— A.IN Zonntag, den 2^. März, n>ird der 
hiesisil! '^weiciverein des Imserverbandes in? 
'nesitien t^etverbcheim seine ft. ^ahresver-
'Mlini iibhalten. '^qil«n nni Uhr srii-h. 

c. «oa, Jagdvetein. Der SlonvnisÄ>c 
,^>.ri^^!>vereill in Celle ivird inn Tonntafl, de:l 

März, in den Näunien des .?>otel'Z „Hn-
lx^rttts" die Jahreshauptversanunlutty abhal-

Beginn u>n halb 1s> Uhr vormittags.' 

c. Reue ZernleitHinge«? Die Krainischell 
..^a'ddeselektrizitätswerke beabsichtigen, die 
'^lenjer elettrisäie Fernleitlmg von ö'^alec 
!ib<'r Ärja wiiö, Ostroxno und t^berje bis 
^ur Zinkhiitte in Celje zil verlängern. Die 
di<''5bezülilichc liel?ördli^>e 'Aeratnns^ wird 
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Änttmattonale« TMttimlstumkr 
Um die Meisterschaft von Maribor 

In dell näÄisteu drei Tagen lvir> in der 
Draustadt ein Tischtennis-Turnier algehal­
ten, für das in den Reihen der Anhänger 
des Pingpon^spiels großes Interesse herrs.ht. 
Während siir morgen, SamStag, den 2K. d. 
die hiesigen Spieler ihre Kräfte inesseu loer« 
den, lverden an den ^leiden Feiertagen, Zonn 
taq uf»d ?)?ontag, den ?4. n?:' 25,. d., anch 

auswärtige Z-piete? in den Wettbe,verb .'ui-
.».eisen. 

Bioher liegen ltcre^ts zahlreiche Nennun­
gen nicht nur aus Maribor, sondert' auch 
aus Celje, Ljubljana, Zagreb und Graz o ir, 
weshalb dsln Treffen mit berechtigtem In» 
teresse entgegengesehen wird, zumal unter 
den Teilnehmern beachtenswerte Spieler­
grösten genannt werden. 

Montag Beoeonunll »wlschm 

„Maribor" und „Äele»nliar" 

Anl Feiertag, Montag, den M. d. inn 15 
Uhr treten die Mannschaften unserer Sport­
k l u b s  „ M  a r i b o  r "  u n d  l e z n i ö a r "  
am gritnen Rasen einander gegenüber, um 
ihre Kräste im Meisterschaftsspiel zu inessen. 
U-ni l3..A> Uhr treten die R e s e r v e n der 
beiden .^'lnbS einander gegeniiber. Auch hier 
handelt es sich um einen Pnnktckainpf. 

Dom Davis Eup 

Im Anschbusj an die Tagung des ilüer-
nationalen Tennisverbands fand in Paris 
eine Sitzung des Da!vis-(5up-K'oqnitel's statt. 
Es wurdc nur eittschieden, daß das ilonlitee 
bel Anwesenheit der Hälfte der Mitglieder 
bqschluUähig ist und seine Beschlüsse mit 
Zweidrittel-Majorität faßt. Diese (sutichei-
dung tritt erst In Kraft, »vcnn d?.' iiel);ehll 
in Paris nicht vertretenen Nationen ihre 
Zustimmnng gegeben haben. 

Der erste Davis-Cup-Kaulpf dieses ^'^ah-
res findet Ende März zwlschen U-L'A. und 
China statt. Die chinMche Mannschaft, be­
stehend aus Guy Vhong und V'thsn Zinlie, 
befindet sich bereits ans der ^^e!se nach 
Ainerita. 

An Terminen stehen bis jejtt kt?sr: Erste 
ili-urche: Japan—.Holland in Ächl'mutngen 
10. bis 12. Mai; Neuseeland gegen Anstra-
lien 12. bis 14. Mai in Eastbonrue. Zweite 

Dienstag, den 2tt. März, in Äilec stattfin­
den. Treffpunkt um W Mi 1<» am '^hnhof 
in ?,alec. 

c. KtsnzahlSsimg. An stelle eines K^ran-
zes auf das Grab der Frau Rode spendete 
st'lr die arinen Zlkinder der Umgebungsge» 
meinde zll .Händen des Bincentins-BereineS 
der /^brisant .Herr Johann Knez in (ix^l'e 
100 Dinar, desgleichen „Ungenannt" sj'ir den 
selben Ziveck ebe»,falls I0V Dinar. 

Runde: Deutschland gegen Italien .n Per­
lin 8. bis 10. Juni; Südafrika gegen Paulen 
in Warschan 17. bis 19. Mai. 

:'Dte für de« 23. d. «»deiaWitt»« «»z« 
kck«Pse «« die MeifterMst »O« «>rw«r 

««f <i«»« iMsff«« ZettPi»«kt Ver­
schoben »erden. 

: M. Rapid. Heute, Freitag, findet um 
20 Uhr eine wichtige Spielerfitzung statt, in 
»oelcher die Aufstellungen für die kommenden 
Spiele gemacht werden. Die Jugend spielt 
Gonnttlg vormittags gegen die Maribl>r-Ju-
gend, die Reserve nachmittags gegen die <Äio 
^da-Aeferve und die erste Mannschaft Mon 
tag gegen DK. Athletik in Celje. 

: Aus dem Motokub Maribor. Am 23. d. 
treffen sich die Mitglieder des MototlubS 
Maribor inn 20.30 Uhr im Gasthaus Pave-
Si«; in Zlkmnnica zu einer geselligen Zust»m-
menkunft. I-ene Mitglieder, die daran teil­
nehmen ivollen, invgen sich unverFiglich bei 

Lötz, Fraueii^ansta ulica lA, melden, da 
l>ei ungenügender Beteiligung der Abend a:»f 
einen spä4e,-en Zeitpunkt ve^choben wird. 

: der T«mi<saiß»n. M. Ra­
pid eröffnete Gontag, den 244. d. vormit­
tags den regulären Tx?nniSbetrieb auf allen 
Plätzen in der K^oroilSeva ulica. Auch die 
Tennisplätze am Fußballplatz werden am 
gleichen Tage zur Benützullg freigegeben. 

: Das Turnier in Cannes »ourd<' mit fol« 
g?nden Finalkämpien abgeschlossen: .'(xrren-
einzel: Brugnon gegen Ellmer tt:4, 0:6, 
?:0, 9:7. Danteneinzel: Mathieu gegen 
Staininers lZ:!, 2:fi, „ Damendoppel: 
Mathieu - Zldnin^ers »^gen Weimers -
Deutsch K:?, tt:?. — (Gemischtes Doppel: 
Mathieu - Brugnon gegen Stammers - Ma-
tejka 6:1, «:S. 

: A»ei Ersttlasiige i« Ainale. S t o k e. 
Mittwoch standen sich vor 50.000 .Zuschauern 
Westbromwich Albion und Bvlton Wande­
rers illt Wiederholungsspiel gegeiniber, da 
die erste Begegnung Samstag 1:1 geendet 

hatte. Westbronnvich Albion siegte 2:0 knapp 
aber sicher iiber znx'itklassigen Wanderers. 
Mit Sheffield Wcdnesdnn^^ und Westbroiii-

wich Albion treten daher anl 2«. April in 
dem schon Äusvertauften Bembleti-Ätadmn 
zwei Klubs der ersten 7)ivlsion zinn ?^iUal.' 
um den Cup an. 

: Weltmeister Al Brown wurde in Barce­
lona von dem spanischen Vantamgewichts-
Meister Tangchili nach Punkten lieschlagen. 

Aus aNer Welt 
Vitte, versichern Sie meine Beine! 

Es vst ja keine Seltenheit niehr, das; sich 
schöne und schön sein wollende Frauen heute 
alle möglicj^n und unniöglichen Körperteil-' 

vevsichern lassen. Wir erinnern uits da znin 

Beispiel daran, daß eine »er deutschen 
schauspielerinnen, di« elegante Lil Dagover, 
ihren schiene,: Mcke^i einst sel»r hoch ver­
sicherte. Run hört man aus London, dasz 
Vera Nemtschino^va, die Primaball<rina dcs 
litauischen Tanzensembles gleichen )?amens» 
ihre TanMKchen g^en Unfall um den fast 
s^>indelnd hlchen ?^rag von Dol­
lar versichert lMt. DaS müssen nnu as'<' 
schon wirklich hiibsche Tanzfiitzchen seln. 

Die Welt ONf der Weltausste»ung 

Fltr die wmmende Weltausstellung n 
Paris ist die Ausstellung eines Riesenglobus 
vorgesehen. Man wird al,so zum ersten Male 
die Welt selbst auf eine der 7SeltauSstclIunj^ 
sehen! Der Riesenglobus wird einen Durch­
messer von 13 Metern aufweise»! und in 
plastischer und farbiger Darstell-ung das Bild 
unserer Erde zeigen. Bis jetzt ist bereits der 

Entwurf siir das norgesehene t^Uobari:lN!, 
das die Weltkugel beherbergeir soll, sert:g 
gestellt. Die Ausstellungsfläche wird allen 
150 Quadratmeter mnf^sen. 

Amefte« zerfresse« Napoleans Gierbehaus. 

Das schlichte Haus, in dein der grosze 
Franzosenkaiser auf 'Zt. .Helena seine letzten 
^^«l>ensjahre zubrachte und schließlich einsani 
starb, ist setzt, wie ans einem Antrag in der 
fraki.Mlschen Deputiertenlaimner tiervor« 
geht, von der l^sahr vollständiger Zerstö-
rlnig dedroht. Die geftivchteten roten Amei­
sen l)aben allf .HanS Kongwood einen An­
griff geinacht und solle,! sogar schon den gnn 
zen Fufsbo^n des (>^bäudes unterminiert 
^ben. Ein Deputierter hat daher den fran-
Mischen Auf»enminister aufgefordert, ein 
Schulschiff der sr'an^isctieu Marine unt ei­
ner Anzahl iAachverständigen dorthin abzn^ 
seitden, damit das historische Bau»r>ers vo>' 
der PerniMung bewahrt wird. 

b. vartenbuch siir Kinder. Von Dnui 
mlh. Verlag „»'leine Kinder". Dr^isden. 
:.tart. Mt. 1. -. Dieses nene Gart^-'nbnch 
svricht durch Kinder zu Kindern. In fri-
iclMl fröhlichen Ton wird hier l:ine xllnder-
^ies6)ichte vom (karten erzählt, anregend, nn-
lerlialtfani nnd bele'hrend zngleich. Das rei--
^',ellde Büchlein ist io recht geeis^net »iir lt» 
in.^ lojährig«.' .Äinder, die ein Vcet anl«^gen 
und pflegen wollen und di« e>n-?il Fiihreu 
sin die (Gartenarbeit liranchen. einen Fiih-
rer, der zeigt, lvie man ^hler Ulirmeidet 
lind wie mans ri6>tig »rächen nlus;, nm Freu 
de und Erfolg zu haben. 

l>. ^ugojlovenski Turista. Die letzte Nuut-
mer de'? Iugojlovensii Tvrista zeichnet sich 
durch einen gewählten Inhalt und äu-
szerst geschmackvolle Allsstattun»? aus. Beson­
dere Beachtung verdienen die Beiträge von 
^anko v^azbec, Milorad Miloi^evi^, Z. B<' 
karic! und Aladinnr Regallt). .,'^^ntl?ressant ist 
auch die statistische Ueborsicht des Frenlden-
Verkehrs in der e>beren Adria nnd !>n i^Vor-
'ki :^otar. Außerdem „och .^uricherichte und 
'!^^knchrichtell. Ä<-rlag-. Bibliotekn ..^adran", 
Zu^at. Iahresbezug Din. 100—. 

b Deutsche Geschiihte von BiSniarck bis 
.Hitler. Kit skizzen und Tabellen und ei­
ner Zeittafel von Dr. .^>einrich Zchnee. Ver. 
lag ?chi^ningl), Paderborn, ^^n s^nzleinen 
Mk. 1..^». Eine sttttgegliedertc, überst^liche 
.'Irt'eit, die in leichtverständlii'l^r -prache 

alles Wesentliche über das 'lieich BiSinarcts, 
den deutsäien Aufbruch in d?n ^al)ren Wll» 
bis IM! und die Gründung d<s Dritten ^liei 
ches darstellt. In diesenl Bu6>? nürd nnt ei-
ner Folgerichtigkeit, die zutiefst iiberzulgt. 
mit einer (infachen E'.ndriilglichkc^t, die er-
schiittert, nnd sachlickxr Niichtcrntie^t die letz­
ten 20 Zahre Otesänchte des Deutschen Rei­
ches wiedergegeben. 

b. Thiel« findet seinen Bater. Aon W l 
srid Bade. Verlag.Änvrr u. .'i^irtl», Miinch^'n 
Geh. Mk. 2.30. Wilsrid Bade schildert das 
Schichsal ein<^s jungen Menschen, dessen i'iber 
volles Herz in der trostlosen Zeit des ^^nsan« 
nienbruchs von 1M6, in den Wirren der 
Nachkriegszeit und des geistigen Niedergan­
ges nach einer befreienden Tat schreit. Es ist 
cine im Innersten packende l^schichte, wie 
Bater und Sohn aneinander vorbei leben, 
beide umsorgt non der vergränlten, trotz Not 
und Gefajhr tapfer inid still auSlhaltend^-n 
Mutter, wie schließlich der Sohn Befriedi­
gung seines Ältendranges iindet und wi< 
sich endlich auch Bater nnd söhn nach ^ah« 
ren harten Kampfes nnd Nicht'versteheus 
ivivder finden. 

b. Die A»rm. Zeit-schrift ^i»r gestaltende 
Arbeit. Verlag Walter de l^rnvier, Berlin. 
Eiil^lnmmner Mk. 1.35, im 7^ahresbezug 
Mf. 12 Die Schriftleitllng dieser Zeitnng 
sucht Monat um Mmat siir dei^ ^'eser das 
Erlesenste ans vln, allem, n>aS inl ^^-eiste der 

Jetztzeit gebaut, ivas an Möbeln, Wrten 
und an ^ndtverklichtn schönen Dingen in 
der (^Gebrauchsgraphik und Typograplix ge­
staltet wird, von dem, was ^tographiert 
und gefilmt wird, n>a6 die Technik erzcngt, 
nias Bildhauer uud Maler schasfe«. Durch 
Aufteilinig dieses großen Gebietes in s-on-
d«^rl)efte ist für eine leicht«' und griindliche 
Unterrichtung Vorsorge getriffen. ^edes 
.He^t ist auf Kunstdructpapier gedrnctl und 
geschmackvoll ausgestattet. 

b. Deutsche Aranenkultnr. März 19.';.i. 
Verlag Otto Beyer, Leipz-^. Das vorlieg<n^ 
de Heft befaßt sich mit der lnodernen Vvh-
nuttgseinrichtung. Außerdem nocki ^'.nige in« 
tcrerantc Aufsätze und viele Bild<r. Der 
Äleiderteil bringt einige linbsch<' M!^'dellc 
für das Frühjahr. 

b. Neue ^uK»irtjchast. V'^inzelhef; 70 
Pfg., Thienemanns Verlag. Stuttgart, E-^ne 
Ausniahl bell^hrender Aufsätze über Gei'nnd-
heit, (Ernährung, Arbeitstechnit nsiv., dazu 
«ine Seite vvrMglicher .'iküchenrez^evte und 
viele Bilder. 

b. Donauraum « . . Gchicksaisrau«! Ein 
politischer Reisebericht von Rolf Brandt. 
Kart. Mt. . Hanseatifche B^rlagsan-
stalt, .hanibnrg. Brandts neue Schrift ist ein 
Bericht lieber die Politische Situation des 
Donvuraumes. In keinem Raum Europas 
drängm die politischen Gewalten fo sehr 
nach einer Entspannung, wie geroide ini Do. 
nauraum. Auf einer ausgedehnten Reise hat 
der Verfasser die Tschechoslowakei, Ungarn, 
Bulgarien, Jugoslawien und il^utänien be­
sucht und mit maßgeibenden Politikern nnd 
f i I h r<' Iide11 Pe»s ön l i chk<' i te n U n te rhai tungen 

gepflogen, die die Gri^ße der Gefahr, die aus 
diesen ungelösten Problenien Europas er-
ivachsen kann, aufleuchten läßt. Die schar'en 
Beobachtungen des Verfassers vermitteln uns 
eine« gründlichen Eindruck vom Leben die­
ses Gebietes. Dein Politisch Interessierten, 
dem das Äliicksal Europas anl .Herzen liegl. 
wird dieses Brich lvesentliche Erkenntnisse 
vermitteln und ihn zu einer richtigen Beu'^ 
teilung der euro^ischen Lage veranlassen. 

b. Sich selbst rationelisieren. Wesen nnd 
Praxis der Borbereitung persönlicher nnd 
beruflicher Erfolge von Dr. G. (^jroszmann. 
Verlag für Wirtschaft und Verkehr, Stull« 
gart-O. Preis in Ganzleinen Mk. 12.—. Das 
Buch hat nichts zu tuu mit den inzwis6)en 
untergegangenen Amerikanismen vieler Er­
folgsbücher. Es ist herausgewachsen aus der 
Praxis eines rasch bekannt gewordenen Ar-
beitSmethvden-S^zialisten, der nach viel 

sciliger, erfolgreicher wissenschaftlicher und 
wirtschaftlicher Tätigkeit vielen geholfen 
hat, zn den leistungsfähigsten und erfolg­
reichsten Männern in .Handel, Industrie n. 
s. w. zn werden. Viele schreiben, daß das 
Buch einen Wendepunkt in ihrem Leben be­
deutet habe nnd daß eS ihnen nlehr Nutzen 
gebracht hat, als alle bisher gelesenen Bücher 
zusammen. Alles in allen,, ein Werk, das 
wertvolle Dienste im Neubau der Wirtschaft 
und bei der Persönlichen Ertüchtigung leisten 
wird. 

b. Das Innere «eich, 'jeitsäirisr für Dich­
tung, !»NlNst lmd dentsckies ^'üben. .>)erans 
geber: Paul Altverdes und .Isarl Benno v^'n 
Mechow. Verlag Wbert Langen-Müllei-. In 
Milnchen. Vierteljährlich Mk. 
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N)irtschaftliche Rundschau 

Sinkender Kohlenbedarf 
Oesterreichs 

Ist Oesterreich lebensfähig? / Starker Rückgang der industriel 
len Betätigung / Abnehmende Kohlenimporte 

Tiie ivirlschafUichetl schivicriqtciLeil, un^ j mit 284.7:^^ Tonnen (dnlwu 10?^ Sleinkoh 
.'r denen Qcsterrci6> seit über 1.', Jahren le) gedeckt, während Tonnen au5 

denl Auslande kanicu. Tie LteinkDhlenl^i.i-
suhr erreichte in dicscnl ,'jeitabickinltt in die­
sem Jahre nur niehr Tonlien j^egen 
itber 247.000 Tvilncn in: Vorjahre. Tiis 
entspriü)t soinit eiueni Niickgan^ l'on iiker 
20?»;. An dieseili Nilckang d<.r Vrennsto'sein-
suhr wareil die einzelnen ^^äirdcr recht ver­
schieden beteiligt. Der deutsche Anteil von 
Steins^ohleilbelieserung bctrui^ in di<senl 
Jahre nur etwa »'»7?« der Vorjahrsmeng>^. 
Äe unverhältnismäßig starke Schrilmvsitng 
der Kohlenbezüge aus den deutschen 'Xevic. 
cell (unt übcr j3?6) steht gcwis; nicht im Ein 
klanj? init sack)lichen Erwägungen, die sick) jn 

ler 
leidet, erfuhren bekanntli.h durch die Aclt 
Wirtschaftskrise ein<. bedeMiche Äcrschär-
futlg. Es ist eine BinsemvahrheU, dasi die 
Alp^nländer wirtschaftliche Anlehnung on 
einen größeren Wirtschaftsrauin suchen müs­
sen, der Bedarf au jenen Mtern hat, dereil 
ÄorauSsehungeu in Oesterreich in lleberslus; 
gegeben sind. Oesterreich hat eine sverh^'ilt-
nismä^ig groste) „Ueber"produttion an 
Hol.z, Eisen, Wasserelektrizität und den Pre-
dulten dcr Milchwirtschaft. 

Auf sicki selbst gestellt kann Oesterrei^) be-
flensall) 3.5 bis 4 Millionen Meilschen. er­
nähren. Nur unter dieser Boranssehung ist 
das Land in seiner jetzigen lÄestalt „lebens­
fähig". Nur wenn man dic österreichischen 
Wirtschaftskräfte auf den B'darf einer auf 
die Mfte reduzierten Bevölkerung vertiin?-
«lern läßt, kauu die Londoner Erllärulig 
'Z)r. Schuschlliggs iiber die ^ebensf'iliigkc'it 
d<S heutigen Oesterreich v)cllullg haben. 
Da-Z liegt nicht daran, dasi die ProöukLioll!^'-
kraft der Alpenländcr und ihre Rohstoffba­
sis gering einzuschätzen ist. Wäre es so, dann 
würden die Weststaaten einer ,'^uordnung 
der listerreichischell uird der rcichsdentscheu 
'^i>irtschaftÄkräfte weniger Widerstand entge­
gensetzen. Die österreichische Regierung ver-
s>i6)t, diesLn Wid(rstäilde,t Rohnung zn tra-
geil und hat illl Dreier-Äbkommen bekannt­
lich iul Borjahr Airlehnung a.: Jtalieil s>e-
sllcht. Diese „italienische Orientierung" hat 
ilu Aolke selbst leine Sympathien gefunden. 
Und wie siä) zcigt, hat der Instinlt des öster 
,eichischen Volkes richtig gewittert. Oester­
reich ist ein politisches ^Mrtzeug für die la­
teinischen Mächte, die den wirtschaftlichen 
Verfall des klcineil Laudes gleichwohl nicht 
nbbrenlsen können — oder wollen. Vier Mil­
lionen Oesterreichcr sind eben — voui Stand 
pulllt rölnischer GoopoUtik — besser als sie­
ben Millionen. 

Wie wenig Italien wirtschaftlitt) helscn 
ilZunte, zeigt ain besten die Entwicklnllg deS 
iisterreichischen B r e n n ft o f f b e d a r-
s e Jttl Jänller hat Oesterreich ul-r 
illehr 523.050 Tonnen niincrali.sch'^r Äremi-
stofse ncrbrau.ht. gegen 041.45V Tonnen im 
Jänner 1031. Das entspricht ^'inent Riick-
gang voll stbcr 18?6. 

Der österrei6iis6)e Brennslofsl'edarf ((zän-
INI' ^035) wurde iwl' '»er Jnlandsförderung 

von Iupitcrlaulpeir, Zchnlinte und all 
alleren unerläßlichen Requisiten blutarnicr 
Atelierfilme. Hier pulst wildes Lcben übv? 
die Leinivand, daö an inanchen stellen, wie 

i leinl .'^>ochzeit»schlnaus, beim .'»)ochzc:tsru-
'geu und beiln Gottcsdienst n» s.'iner sinn-
i licheil Echtheit und in der Urtrail des Aus^ 

an der Tatsache orientieren müßten, das'. det i Sruckes an die besten russische!: ^ilme <rin-
österreichische l5rport in das Tenlschc Reich ^ nert. 
n,engen- und wertmäßig steigende Tetidenz 
austveist. 

Der Brennstoffb<:darf ein-ö Landes ist inl-
nier ein untrügliches Zeick)en der ".ll.^emei 
neu wirtfch-asllichen Entwicklung, ''such ein 
Land ivie Oesterreich, das i'lber nngel>cure 
Rcserven an hydraulischer ^Elektrizität vcr-
fügt, kanu den industriellen Vefchäftigunq 
grad ain 
scheint soinit, das; die wirtschaftlichen 5v>rj^en 
der österreichischen Regierung i.och keines' 
wegs l»ehaben sind. Der wirtschaftliche Er­
folg des Kalnpfes des aintlichen Oesterreich 
scheint ausgeblieben zu se'.n. Tar.uls deutet 
ja auch die Tatsache, dafz — t>c>b sinkender 
Arbeitslosenziffern die Zahl d<r !>tran- ,v!e weit die 

Die .Handlung ist in dieseni ^iln«..' faji 
Nebensache; sie ist denn auch elniach uitö 
.vuchtig wie dieke Menscheil und das Land, 
das sie geformt hat. Vlut-^l'ruderschas!. 
Treue, ritterliches Tenkell und herzlich« 
(Gastfreundschaft gehöixn ebenso nuzertrem,. 
lich zu ihren« Wesen wie wilde Entschllissen-

den industriellen Beschäftigung-- lieit. ewige ^tamp^bereitschaft, Leide,tschas!. 
Brelmstofsverbrauch messen. Es lichkeit und Stolz. Die Gunst eines Weibes 

sl<ht zwischen zwei Blutsbrüdern, die nich? 
einen Augenblick ziiyern, für das gclieb!< 
Weib alles zu wagen: Bennö^?»', Stellung 
und auch das Leben. Der ^ampf bleibt abci 
immer ritterlich und ehrlich. 

Bci diesein ^ilni weif; nian nicht rech', 
. „ ^ ^ > 'e weit die Mitwirkenden Schau'pieler 

kcnncnicherlcn immcr lall-nd- .t^end-nz Bozui-ilcii. T!-
zeigt. Damit hat sich aber eigentl.ch auch die 
ökonomische Begrüitdung der Ballhau?'P.>-
litik selbst ad libsurdmn geführt. Ter Wic-

sprache ist deutsch, docli merkt inan man-
che-nl an der Sprache an, daß er kein Deui« 
scher ist. Ain ?icußeren merkt uian's aucl. 

oeraulbau, ja^ s-isiar blos, die Sl^ibiliiiclung dx„ diutschcn Tchauspicl-rn nicht' »u i>ai^ 
dkr öst°rr°>chisch°n Wirlschastslaic s,°« sc-^sj^ »indcr dlcscs wildrcmam'lchcu 
mit noÄ) in weiter ^rne. VVPV 

Der Warenelearing mN 
Itumilnlen 

Zwischen Iugoslawieit und Rulllänieil 
itiird für den gegenseitigen Güteraustausä) 
ein Warcncicaring eingeführt, dessen Äe"» 
str^nlnungeil im allgeineineil deil mit deli an­
deren Staateik getrofseilen Ablnvchungcn 
eiltsprechen. Der Clearing lM rückwirkende 
gerast von Neusahr a». Borläufig gilt der 
IlmrechnnilgskurS L^i .gleich !^tt.07 Di-
llar. Bei de»' Begleiöiuilg der auf andere 
Aährullgen lauteildeil 'Fakturen wird die 
^uiuine zunächst in Dinar und dann in Lei 
ilingerechilet. Das Schuldoerhältnis des Jin-
p»rteurs gcgeiiüber denr Exporteur hört erst 
dauu aus, welin die eiiigezahlte Sllninie dom 
l^läubiger eingehai^digt wird. 

Eine Ausllahllle uon den bisherigen Elea-
iingbestiiniuungen liegt dariil, das; hinsicht­
lich der Aegleicl>uilg des ^aktureiibetrages 
die Warell in zivei (Struppen geteilt werden. 
Während für die i'lbrigen Waren die übli­
chen Vestililnlullgen gelten, iverden bei 
N a p h t a nnd deren Derioakelt sPetro-« 
leum, Benzin, Benzol usw.) auf das Sam-
ttiellonto ilur 75°/« des ?^-akturenbcträges ein 
gezahll, währeiid die restlichen 2l)°/u iit De­
visen zugultsten der Ruinänischen National-
l»ank entrichtet werden nlüssell. Der jugo­
slawischen Natioualbank sind diese Devisen 
zusaininen mit deil Dinarbeträgen einzlchän-
digen. 

Me Mrtschaftsbeziehungen 
,u Holland 

'-Lor eiiligen Moilaten wurde iil Rotter-
danl etile .'öolläitdis6i-iugoslall>isck)e .^)andels-
kalniner ins Lebeil berilfen^ die ilu Iugosla-
ivisch-liolländischeil Nationalausschuß in Äeo 
grad ein Gegeuslücl besitzt. Zivect der Insti-
tutioil ist die Äertiesullg der gegenseitigen 
.'0alideIsl»czichuilgell, die sich bereits recht cr-
sixilllich entlvickeln. lieber die bisli<'rig^' Tä­
tigkeit der Itianniler lvurde jetzt ein ausführ­
licher Bericiit herausgegeben, der die Wirt­
schaftslage .^^ollands init besonderer Acrim-
sichtigung des .Kandels inil ^ugoslaivieil 
schildert. 
In diesen» Bericht fällt zllnächit der große 

Uilters6)ied in den statistiscl)eu Daten über 
den gegenseitigen (^iüieraustausct? aus, da eiti 
großer Teil der von .^^ollaild aus Jugosla­
wien be.>oge>lcn Wareil, ivie Mais. Eisenbahn 
schwelleil usw., ilieiter, größtenteils »lach dei. 
lleberfee, verfrachtet wird. Auch find die.^il 
delskreise in den Niederlailde>l nicht ver­
pflichtet, deil Behörden über die Wareilb.'-
iliegullg A'ngabell zu ulachen. Der Icthres--
berickit behand<!lt daiin deil Handelsverkehr 
zwisc^'li ^ugoslaivicn uiid 5>olländisch-Ill-
dien und die Zahluiigsbilanz, die ausgegli-
cheller sein soll. Lobcild wird die uloncitliche 
5chiffsliilie der „Ocealiia" zwijchen deu 
Adriahäfen ui,d Rotterdam hervorgehoben 
und auf die Nvtweudigkeit eiil-er lebhafteren 
Gestaltung des gegenseitigen 'Arenldenver' 
kehrs hingewiesen. 

Äagreber SellerwarmmorN 
Das Geschäft elitwiclctt siö) zivar etivas 

günstiger, doch haben die '^abrikeu no6) im 

macht, ivährend die Schweiz irur erstklassig.-
Ware kauft, diese aber bei uns zieinlich rar 
ist, so daß der dortige Markt ^'on der vor­
züglichen russisäien llnd rumänischen Ware 
beherrscht wird. 

Aus di^ni inländischen Martt ist dei sai-
sonnläßige Stillstand eingetreten. D'e Er­
zeugung Ml !^elchwareil ist geriilg. Das star' 
ke Angebot bröckelt die Pr^'k.' stark ab, seit 
einiger Zeit inacht sich auch der W^ttb<w?rb 
der eingeführten >tuiistdärine nnangenehin 
fnhlbnr. 
In Zagreb notjet<'n: --chweinsdärme 00 

bis 05 Para je Meter, trockene dünn- Ninds 
därule 70 bis !^) Para, gesalzene gerade 
Rindsdärnle dil! 1.50 bis 2.25 Dinar, breite 
Pserdedärine 1, nlittelbreite Pserded.'irm'. 

Landes sind. Zie haben sich der Umwelt 
ineisterhaft angepaßt, daß inan sich förmlicti 
wundert, wenik sie deutsch zu sprechen an­
heben. Imlner wieder wird man zu der? 
Glauben verleitet, es mit einer Ausnahm? 
aus dein bosnischen Volksleben zu lun zu 
haben. Die Begleitgesälige sind echte serbi-
sche Lieder und die berühmten bosnischen 
„Zefdalinke" sLiebeslieder). bekannte 
Mangup-Lied, das inau auch be^ uns usl 
hört, erhielt als Reitersang einen besonderen 
Ehrenplatz. Iil einer Wiener .Leitung heif-t 
es darüber: „Diese !iiolksmus,k! Der Reiter 
gesang, mit dessen .^läiigen Attil., .<^^örb:gcr 
auf Vrautraub reitet, wird als Entschadi 
MNg für sämtliche „Schlager" des setzten 
^mhres aufgenomnt<n werdeit. 

Anch in technischer.Einsicht 'st der F'lni 
eine Glanzleistung. Die viele,! Landschafts-
bildcr sind gctlvolt. Er ist in jed.'r >>lnsichl 
ein Kunstwerk ini ivahrsten Sinne de., Wor 2.50 bis iäunstdärme extrabreit lnittel-

breit :i. Schasdärnle, i'lber 20 mm l2 bis ^^tes, das l'ehr vi<r zur'Pl^pularisicriMi 
l0 Dinar je Bündel (20 Meter), bis 20 Schönheiten unseres Landes beiträal 
mnl bis 0 Dinar, unsortiert 0 lns Di­
nar. 

X Die RußhalzauSfuhr wieder gestattet. 
Seit dein :i. Dczenlber v. I. war bekanntlich 
die Ausfuhr von Nußholz aus Iugoflaivien 
untersagt. Jetzt wurde der Export von Nuß-
rulld-, -zilnlner- ulld -schnittholz unter der 
Bedingllng wieder bewilligt, daß der Expor­
teur denl Heeresministerium gleichMig 

AardenSouskal» 
Srlfche und Spannkraft 

durch Kräutertees 
Alte Hcillnethodeil kommeil yenie ivieder 

Hai sich wieder 
w?s d-r vcrsügbarci'i Ä-r-zum Änlau^äi?-^ bolNmc» di.> Mulin 

Den, zuständigen ist dic g°sch°nkt ^ffnmihci.cn 
stätiguilg des Hccrcsministeriums vorzulc- w>r alle— oriord^ru um»«' 
geil, daß dieses die entsprechkinde Ouote Nuß' ^lle jene 
holz von der Partei erhalten hat, oder aber mo-
daß cs auf das Angebot verzichtet. derne Menscl) lei^t und d-e duich ungcsun 

de Lebensivelse, Arbeit in geschizfs^nen R.^u-
meu mit schlechter Luft, durch falsche El Vinftwelleu Zollfreiheit für Schwefel 

und Schwefelbliite. Das Finanzministerium ^ nährung usw.'hcrvörgeru'en""wei'd^^^^^ 
mer lnit großen Schwierigkeiten ^n kämvsen.i^?^^'? schwcffel ltild diesc kleinen Leiden iverden erfolgreich de 

b«'Ki>gen ihre Rohstoffe, als für linieren '^ch ^^l^^bluten ?ur die Dauer von ^ckis !No- käinpft durck) den Genuß bestimniter ^krüutcr 
' "aten ohne Entnchtullg des vorgeschriebenen lees. Es gilt llur zu wissen, we.che Pilanz-n 

^^olls (aus der Mpost 197, Punkt 2) be- für die entsprechenden Boschw.'rd?:: zur >'e 
kälnpfung geeignet sind. 

.>)an^k seitens des Auslandes ilväi grosses ,Ui-
teiiisse herrschtc, uird Ovaren gezwungen, zu 
sehr hohen Preisen ihren Rohstoffbedarf eiii-
LudclZeil, da die Gefal^ bestand, das^ der 
ganze Borrat ausverkauft iverden köllnte. 
In Zagreb iioticren: priina Halstcr 20 bis 

21 Dinar, sckunda .Halfter l8.50 bis 10.^0, 
prilna Gcschirrstränge 10 bis 20, sekunda 
Gc-schirrstränge 17.50 bis 18.50, Prinln Seile 
24 bis 20, sekunda Seile 21 bis 23, Stricke 
15.50 bijZ 17 Dinar. Auf diese Weise iverden 
jetzt Nachlässe von 10 bis 15?» gewährt. 

Äagreber DSrmemarN 
Jugoslalviens Produttion ail Därmen ist 

sehr bedeutend, sie deckt nicht nur ^en gc-
sainten Inlandsbedarf, es bleiben auch gro-
he Ausfuhrl^rschüfse übrig. Dieser Uebcr-
^ß bedrückt nun den Markt sehr, da die 
Ausfuhr gänzlich stockt. Dic Tschcchosloiva-
tci, einst i.itser bester Abnehmer, bezieht fast 
nichts niehr; die große ?lrbeltslosigkelt lmt 
dort dell Verbrauch voil Selchiotircn stark 
vermindert, locil gerade der Jndustriearbei-
tcr der stärkste Verbraucher von Selchwaren 
ist. Das Geschäft mit Deutschland stockt ebeii. 
falls wegell der allzugrohei? Wartezeit 'm 
Elc^ringverkehr. ??rankreiS, hat durch zli 
hoZic Zollsätze die Einfuhr unmöglich zc-

lvilllgt. 

Lilm-Ecke 
„Bosniaken" 

IlU B u r g -- T o il k l ll li läuft setzt 
eiil Film, der zuln Besten gehör:, was die 
Filmkunst bis jetzt an lebensnahen ilnd auf 
der höchsten Stufe der Bollendung stehenden 
Mrken hervorgebracht hat. Bei diesem in 
seiner Art eilizlg daftcchenden Film hat inan 
eigentlich gar nicht den Eindruck, einem roil 
Schauspielern gespielten Filindraina beizu­
wohnen, so echt und fs hinreißend nrsprlmg 
lich ist da alles, von der großarligeil Land-
sckiaft angefangeil, der schönsten und inilde-
sten Herzegowina, bis zu den ivunderbaren 
slawischen Liebes- uild .'»)eld<liliedern, den 
prcrchtvollen Bolkstrachteil nild ti?stlirhen 
^larakterköpfen. Hier ist eiii ven Künstler. 
Hand gesiormter und init Zkünstleraug 

A k a z i e n b l ü t e ist ein .gelindes '.'lb 
führ- uitd Blutreinigungsinittel. __ A n i > 
wirkt verdauungSfördernd u. trampfstillend, 
ferner ist es ein beliebtes Mchcngewürz. ^ 
W e i ß e r A it d o r n gcgen Husten, Ma' 
gen- und Leberleiden. — A r it i k a b l ii-
t e n, als sch>ivack)er Aufguß bei Hu'ien und 
Blähungen. — B a l d r i a tt w il r z e! 
ivirkt krampfstillend, nerveii- nnd nlagen 
stärkend. — C a r r a g e e n in n r z c' ! 
bei Brustleidcn li. Erkältuilt^il. Eichen 
r i n d e :  I n n e r l i c h :  z u s a m m e n z i e h e n d e s  M i t  
t e l ;  ä u ß e r l i c h :  z u  M d e r n .  —  E h r e n  
preis ivirkt ivassertreibend, au.ch geg^n 
Brust- llnd Leberleiden. F i ̂ e d c r 
bluten: Schiveißtreibendes Mittel bei 
Erkältungsorscheinungen. — Fanll, au,.1 
rinde wirkt abführend und blutrcinig^nd. 
— Fenchel ivirkt lösend, l^eruhil^end nnd 
a l s  A u g c n w a s s e r .  —  Z i f  a  l  m  i i  s i v  u  r z  e l i  
äußerlich zu Bädern, innerlich magenstär 
kend. — E n g e l w u r z e l: wu-kl lnagen« 
stärkend n. verdauungsfördcrnd. ^Gras« 
ivurzel: iv'.rkt blutreinigend und ^chl?im« 

e ge­
sehener Ausschnitt aus dc^lll Leben eiwis von 
s)eißen Leidenschaften bewegten. Prachtlieben ^ leseild. —. L a v e ll d e l b I ü t e n: bci 
den und lebensifrohen Volkes anf dem Bild-^ Nc»-vcil. uild MageMiväch< und als Bädor 
strei^n feßgehalten. .>)icl.' mertt inan nichtsI zusatz und Kräuterkissen. — He j d e l-



.Mliribl'rer ^^citunq" Ntunmer ttk. Zamstag, den M. März 7SA. 

b e e r b ! ä t l e r: bei .juckerkvaiikii'.'it, 
Dul.chfaU llttd — M al ve il: i^egm 
Hustcil, Bi.ustr»erschk'ilnutt^, und .uui Äur-

— ?)i i tt g e l b l a in e: .jn eril^xi 
Uinschläqen Gvichwiir^'il. — Äa 

>u i I 1 e röiii. Ist ein bellet»!.'.; .^anriviische 
uiiilei. — 5 a l l> i: (>^egv'il ^^iisrenleid^ n. 
^1cncytscl>welß »iild nl'> Guljiclwasstr. — 
u a n e II s i' l .1» c n: 5j(Nk waiiertre'.--
liend. — ^ ch s tt r b e: bci , 
'.VtOs^eii- un^ .^cierenteideu. Z t ! c f-
ui ü t l ̂  r ch e n: wirkt blutrciiiiqeud uu!> 
schiveisttrcibeiid. — ?l l t h e c w ii r z c l: 
l ? t ' !  H t t s t t . ' i i r t . ' > z  t n i d  c l t e n -
w u l. z t! l: loirlt blutr«lnigettd und schn.>cijj' 
llcibend, ferner als .'o«>arwuchssl^rd«^rnd«S 
n^ittel. — Ä t l i ch u> u r z e l: Gegcil 

' ^ l i a s j e r s u ^ U  u n d  N i e r e n l e i d e n .  —  B ü r e n -
l ratt I) e II l' l ä t t c r: Wtisjertreibend bei 
' I l i e r e i i  u n d  V l a i s V n I o i d « ! « .  - B i t t e r -
t j e (: wirkt ttlaqcnstärletld und tjegen 
laicht, '-iL^ssersucht, Wechjelfiebcr. — N n ß-
t, lütt e r: n>irkt bltttreinigend und bei 
^Ztrosliloie. — .>t a ii, i l I e, deut.'cli«: 
Blähuttg<''tr<'ili<nde!'', kranlpsqtiileiid^.? und 
s c h l v e i j ^ t r e i b e t t d e ö  M i t t e l .  —  O r a n g e  n -
>chal<'u: nla9enstcirk<.'nd. — W i ch o i-
d e I. li e c r e u: appetit^nret^endcs und 
»cldattuug!?si)id?rndes Wittel und g^gen 
VlascnlCtden. — Wer ni n t: kräftige.?, 
inagcnstärkendes und ficbelwidrige? Mittel. 
— T e II n l.' ö b l li l t e r: Beliclites Ab-
ii'lhrnrittcl. 5 ch l li s s v l b l u nl 
s^vft<.'n Ct^icht llttd Nervenleiden. 

Elefantenjagd 
in Indien 

Von Mar O. P i c» h l. 

'.lioch bis vor uiu^efähr zwanzi;^ Iahreli 
lUtN dl^ ^'^agd aill erotiWo (^Uoßivild eil, 
lcbensgcfährlicher -Port und oiilx: Angtli'-
genheit für nlutlgo und abenteuerlustig? 
Männer. >>eutl.' soll ^'-5 ein .,röftLreö ''^Vagnis 
s<ili, den Potsdnuier Platz «n Berlin zu A-us; 
.in überqueren, nlo eiue Auloreiie durch 
i^anz Afrika ,^n uiachen. Diese Ansicht e.m'ö 
bekannte?! ^^i^iveWqers ina^^ ni?lli!icht rtnuvs 
iibertriebcn sein, wahr lib<^r :s!, datz der mo­
derne l!y'ros;wi1diiiAer dei.i ö!.^loen nicht mi.l)r 
wie einst nur uiit Flinte nnd ^ügdmesser be-
iltttfinel entgegentritt. Auch auf di^seni Ge­
biete l>at nlon sich die Ict^tt^'N '^^'rrnnqenschlif-
len in Technik nnd WissLnscha,?- zunni).? ge­

macht und daulit die t^efayren !^er Mub« 
ttcriacjd iliesentlich vürri,Mrt. Hie stäi^ksten 
Li)lven und die listigsten Tiger tannen jetzt 
nlit 5)ilfe raffiniert a-ussi^'klÄflekter fallen 
nnd Dral)tiiet-te 'intt)i.'li:s lobend >iesanc,<n 
»Verden. Ja, man ist l'ereitv imve'.l vorge­
schritten, das; Ulan 'ii Asriki mit eijiene da^ 
flir hergerichteten Autos förmlich^ Treib-
iaqdeli v<ranftnltet. Dieses »«»jsenmelse und 
nxthllose Abjchies^n ^lon init M^torkrast zn-
sammengt'trie^nen Tieren vl>m 'ichc^en 
gen aus, wie es in 'ilNAster Zeit ost von gi.-
wissen Reisegesekschaitün geiibt wurd<, 'st. 
vom sportsmimnischeii standpunlt lntraä)-
tet, durchaus zu verurteilen und nius, iibcr« 
l>aupt al'5 Unsu9 ange^eh-'n werden. 

Rick?t ininder grausam als diese !iii^'oern< 
Iaqd im Auto, aber doch interessanter nnd 
nicht so gefahrlos 'st die Elosanteniapd. ^>ch 
glaube kaum, das; es iib'.'riianpt ein ncch ge­
fährlicheres Unterneh-ineu gibt, als dnö 
fangen und Zähinen wilder Elefanten, n'ie 
es in Indien von den Mahauts, Rciteril auf 
dllvchaus zahmen und nbgerichttt.'n Elesan-
len, seit uralten Zeiten goiibt wird. 

Nachdem der Weideplatz einer Ck'saltten-
Herde von eigens dazu ausgewählten ^-üi^uten 
attsfindig gemacht worden '»t, umstellen ^ine 
Anzalil Mahauts da? betr^-'ssend:.' Gebiet 
und schliefen sich nach einer zuvor verabre­
deten 'Zeitdauer M eineni dichten, sich oll-
Ulählich l rengt^nden ^ois zusammen, so­
bald die alteren Tiere der Herde, die nicht 
nur sehr gefährlich, sondern auch äusserst li­
stig sittd, den bevorstehenden Angri's wit-
t<:rn, brechet» sie anö und wehe detu Men­
schen, der es ivagt, in dies^^m Augenblick den 
gereizten Riesen enLgege?lzutretcn. Di.i jltn-
qen Tiere der .Herde werden bei <^iner >ol-
c^u Umzingelung vlii den alten jedesmal 
int Stich gelassen, und t^rad»! sie sind es, 
!iir die di< Jagd in Z?zmle gesetzt ivird 

Die Art des Angriffs ist seltsain. Zivei der 
Mal)at>ts, jeder von ihnen a>lf ein«»:'!! ',uver-
lässigen Elefailten sitzend, wühlen sich irgeno 
ein junges Tier an'> der wilden .<)ers.. und 
jagen es so lauge, bis si>. ''ich ihnl '^^'nugend 
genäl)ert hal»en, um e? mit der Zchlin^i' l"n-
faitgen zu können. Wenn erst eiitmal richtig 
gesichert, wird der Beut, eii^ fester Ztrick 
um den Hals gelegt uni» sie ^ivis:!,cn die bei­
den Reitiere gen!^mm?n. Die (landen der 
Fesselung sichern die kräftigen, ab.^crichteten 
Elefanten. Schließlich wir?» der junge (be­
fangene jll Bede?knn!i eine'? Altt^ere!^ ali je-
der Seite einfach abgeführt. Alles ditj spielt 

sich natiirlich oe'. l?eftigil.'r l'-ze^cinveln -»ev 
Opsers ab. 

Im Lager der angelomlnen, butdet 
nian den jungen Wildling dann dergestalt 
an starke Pfähle »der dirl..' Bäumc, das; er 
kein Glied rühmen kann unc» jeln ganzer Stör 
per sich in einer gestreckten, kräfteraubcnden 
Lage befindet. Diese grausanl^ Behandlung 
inuß das arme Tier mehrere Tage erdul­
den. Noch nicht ''inmal Nahrung wild 'l>nl 
dabei gereicht und nnr, irvnn e^ dein .<>un 
gertode l»ahe tlnd vcr Dnrst käst verschlnach-
tet ist, erhält es ^dwas Fntt«:r und Wasser. 
Dieser Vorgang wiederholt »ich viele Male 
und so lange, bis ver junge lLksant gelernt 
hat, seine indischen Bezwinger als Wohltä­
ter zu betrachten. 

Schließlich fitldet sich der Gefangene mit 
seinem Schicksal ab. Ssbald er sich vollkoni-
ilten an seine lteue Umgebung getÄhnt hat, 
befreit inmi ihn vml seinen ^eln und ge­
sellt ihn zweien der gezähmten Tiere bei. 
Imttter HMch in der Mitte seiner beiden 

Wächter gehend, bringen diese ihui nach und 
nach b<i, die Befehle des Mahaut? zn ver­
stehen und auszusparen. 

Interessant und ivohl ivenig bekannt ist, 
das; die Mahauts iin Umgange mit ihren 
abgerichteten Elefanten sich einer besonderen 
Sprache bedienen, die nur ihnen geläufig ist. 
Man glaubt, da^ diese elgenarrige Spra6)e 
vor Jahrhunderten einmnl aus denl alten 
Chitla herübergekommen sei. Gleichviel, eb 
dem so ist oder nicht, der ge.^hmLe Clesant 
versteht jedenfalls jedes vmn Mahaut darin 
gesprochene Wort und fichrt stets gehorsaln 
alles atts, ivas ihm sein Herr befiehlt. ^>n 
erstaunlil^r Weise unterstützen die älteren 
Tiere ihren Herrtl sogar darin, indem sie 
die erworbenen Kenntnisse auf ihre Art deni 
neuei»gebrachten Gefangenen mitteilen. 

„Frau 9!achbarin, ich bitte, borgen Sie 
«nir den Teppichill«pfer." 

„Ich ?ann nik^, mein Mann rst auch iwch 
ni^ vom Ga^t^uS zurück." 

JCleiuet Anzeiget 
UealitlIfen 

•IIHIilllllllVIllH 

Bauparzelle in Rospoh zu 
verkaufen. Anzufragen K<>5-
poh Nr. 213. 2827 

Zinshäuser, famiiienhäuser, 
Villen. Ertragsbesitzungen, 
Gasthäuser verkauft, teilwei­
se Mariborer Sparbücher, 
Posredovalniea, Maribor, Slo 
venska 26. 2846 

—— 

Verkaufe wegen Ucbersied-
Inng schwarzen Stutzflügel 
sowie komplette einbettige 
Zimmereinrichtung und ver­
schiedene Möbel billigst. Adr. 
Verw. 2797 

fllMlllill r 
Zu vemCetatt 

Schönes, leeres Zimmer im 
Zentrum der Stadt /u vermie­
ten. Anfr. Verw. 2861 

Separ. Zimmer, schon mfto-
liert, rein, abzugeben. Sodna 
ul. 16/5. 2823 

llülililHIAiÜttflt. 
gffciiwpjjm gemmcjf 1 

(ffffffffflllitl»! 
Gasthausinventar zu kaufen 
gesucht. Anträge unter »0. 
Inventar« an die Verw. 2813 

Hiiiiiniiaiiniiii 
Zu mieten gemacht 

rvffivvfwiMvviivi» 
Staatsbeamter, ohne Kinder, 
sucht 2-3-zimmris:c Wohnung. 
Gell. Anträge unter Rube« 
an die Verw. 2841 

Suche iu der Nähe des Bahn­
hofes Werkstätte mit etwas 
Hofraum. Anträge mit. »Hau­
er« an die Verw. 2787 

Wohnung, 5 Zimmer und Ba­
dezimmer, trockene, staub» 
freie, ruhige Lage, event. mit 
Garten, gesucht. Angebote un 
ter »Schöne Wohnung« an 
die Verw. 2788 

*fttiiiinaaiiiaii"«i 
Offene Stellen 

flfVIVVIVIfVUVVIVVI 
Tüchtige Friseurin wird so­
fort aufgenommen. Zuschrif­
ten unter »Gleich« an die 
Verw. 2810 

Manuell wird sofort aufge­
nommen. Dirpl- Damensalon 
Toplak. Oroznova 10, 2832 
Klflderfräuleln, intelligentes, 
tüchtiges, zu 2 Kinder sucht 
Terno, Subotlca, Trtimbtfeva 
ul. 6. Schulnachhilfe. Häus­
lichkeit, gute Zeugnisse er­
wünscht. 2831 

Oop^riekt dv 
j^artin feuektVÄN«»r, 

(HH. ^jvrtset^nng.) 
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Auf dein Kopse trug er eine nlnchtige 
Schirmmütze aus kari-erter Wolle, .vährend 
ein Zchal fast das gailze (Vesickn r>,:rdeckte. 
Stoszlveise zog er den Mlich au? seiner luv 
ze»l Pfeife. 

Alinor ging an dem Ainer:liU>er vor-
üi?er. mn ihre ^^abine nnszusuchen. ^Dbwrlil 
'i«« mit ihreni (^eld rechnen muszte, !)atte si< 

eine Äliblne erster Kolosse z^enommen. 
Dac' war die einzige Möglichkeit, eine Ka-
iiine für sich )U halvn. Und sie durite tiicht 
d<,ran ^nken, den Schlaframn mit einenl 
.mdereii Mamte teilen. Ihr <^eheimnis 
iiätte zu leicht enthüllt iverden timnen. 

Ar-ch einige btmgi' Ztuilden solgtcn, als 
das schiff an der südenglischeli Küste anlief, 
n Plyinoutl», nnl Post und neue N?i.sende 
tiuszunehmen. (5llinor ivagte sich während 
dieser '^eit »licht aus ihrer K^bin.'. 

ivar ilutmrhin ini^fllich. daß Polizei 
ans dac! Tchiff kommen, sie ous irgendeine 
'.'L.^ise entdeckm konnte. 

Befreit atinete sie auf, als die Schiffs­
brücke eiliqezogen wurde, als der .^obos; sich 
langsam ivi<der in '?^wegnng setzte. 

Ärliifs nahni seinen K^lrs wieder «uf, 
l'nld war das leht<' ->^ichen Eilglatids ver--
'chwuttden, der Leuchtturm von l5'dt>iis^l'ne', 
i<'kt ging es f»innus in den Ozean. 

,>etzt, dn sie ini freien Meer< ichil»am»tteli, 
(slliikor sich aller (''>eiai)r entronnen sah. 

u'urde sie freier und zum'riichllichi'r. l^'s 
inachte ihr plvtzlich svns;, 'i>err IierlMt-
^iilanfen. 

frisch '^stärkt, erir»«,chle si^ liiii nächsten 
Mlngt'ii ili ilirer sattl'<'ren >>t<ibine, bli^rzelte 

durch das runde Schiffsfenstl^r. Das s,rau-
grüne Meer glitzerte sil^rtl in der Morgen­
sonne. 

Gqschwind schlüpfte ^llinor aus dent Bett, 
inusch sich ltnd schlüipste hitiein in ihre Män-
nerkleider, mit denen sie nun jchon ganz 
vertraut uinzugehen verstand». I'l kurzer 
Zeit war sie s<rtig nnd besal) sich im Spie-
gel. 

Sie würde s^ch beim Schissssrisenr erst 
einmal das .'^^ar schireiden lassen; lms sah 
ja scheußlich aus, wie lSharlie .<iickson sie 
zugerichtet hatte! Ungepfl^^gt und unordent­
lich, nicht, wie es si^ch für eineil Passagii r der 
ersten Schiffsklasse schickte. 

Cs war ja anch schon mehr alo eine Wo-
.che her, das^ man ihr den Miinnetkovf ge-
schnitteil hatte. 

Noch einen elrergi,schen Nuck mit der.Haar 
bürste, dann verließ Ellinor ihre K^aiiue. nnl 
den Frühstückssaal aufzusuchen. 

Als sie den Gang draußen entlang ging, 
traf fie auf den Herrn, den sie neulich im 
Liv^tuhl hatte liegen seheii. Breitspurig, 
die Hände in den Hosentaschen vergraben, 
lief er langsam vor ihr her. Auch er schien 
dem Frichstkckszimmer zuzustreben. 

Er setzte sich dort lSlliner gerade gegen-
über. S^ne Mütze hatte er abgelegt, nnd 
jetzt sah Ellinor sein fri^ch^S, rotbraunes 
(^sicht, mit den charak^sdischen, tiefen 
Falten um bell Mund und tlni vi? Nase, wie 
iie das Leben zu zeichnen pflesit. Kiihle. 
selbstbewußte Augen, daillber eine 
breite Stirn und silbergrmi«, zurück^etiimm-
te.'^^aare. 

Ellinor sah, das; der Mann sie inteniftv 
ulusterte. Ganz verlegelt wurde sie bei deit 
eindringlichen Blicken ihres GeqenüberS; 
aber sie mußte, magnetisch ai^'zogen, immer 
wieder hinübersehen. 

Ellinor ärgerte sich über sich s?»bst. 
dnlnnt sie fich nur beuahin! Jetzt wurdc sie 
fcgar rot, iv " ein Backfisch. Sie wiirde sich 
selbst verraten duvch ihr albernes Gebaren. 

Aber — es lvar auch zu lüstig, daß dieser 
Amerikaner sie iininer fixierte. Gas er nnr 
von ihr wollte? 

Mit Gewalt zickmg sich Ellinor endl ch 
zur Ruhe, »vidmete sich eingehend ihrem 

Frühstück, sie bliob nach sitzen, als ihr 
genüber den Saal verließ, ^tzt schmeckte ihr 
alles nl>ch einmal so gut. 

Als lKllinvr das Promenadeildeck betrat, 
herrschte dort das Treiben, das allen grohen 
Ozeandanlpfern gemeinsain ist. Die Passa­
giere bestanden hauptsächlich aus .Holländern 
utch Atnerikanern, denen man meist d?e 
Wohlhabenheit von weitem ansah. 

Ellinor war mit sich einig, sich Bekannt­
schaften soiveit als möt^dch zu entzlehen. und 
es schien auch, als ob man den jungen, stil« 
len Mann nicht weiter beachten wiirde. 
In Plyinouch waretl nene englische Zei­

tungen an Bord gefoimnen. Ellinor brann« 
te darauf, eine davon in die Hand zn be-
ko7nmen und zu erfahren, lrxis si.'li iveinr 
ereignet hatte. 

Bald saß sie in einem bcq>len»eu s-tuhle 
und schlug eine der Zeitungen ul:'. .uaum 
hatte sie zn lesen begonnen, als «ie ni!« ei' 
ncm leisen Wehlaut in sich .^usamnuii'ant. 

Dann richtet« fie sich inühsam auf. Sie 
konnte jetzt ^ine Mensl!^n um sich ertragen. 
^ mußte allein sein, irgendwo in einer Sc/e 
des Schiffes, mußte noch einmal lesen . . . 

Taumelnd fast schritt sie die Treppe zu in 
Bootsdeck empor, fand einen al^eitigen Pl.'l^ 
hinter einer Schotte, auf zulsaniinengerollt<n 
Tauen und Seg t̂uch. 

Sie vlmerte sich Ausamnleli, stöhnte untei-
drückt vor sich h'»n. 

Mütterchen Hastings — ihre Wohltätl.riu 
. . . die.Hüterin ihriir ll^indheit . . . sie war 
tot . . . ihre Flucht hatte sie g?töter . . iveirii 
grauenvolle« Geschick! Und damii ir«r ec 
noch nicht genug . . . sie sollte ,5rau Hafting? 
bestohlen haben . . . ivurde ^nne abgeseimle 
Diebin genannt . . . eine kaltblütige Bcr-
brecherin, die ihre Wohltäterin um ihv? lp!' 
ten Spargroschen gebracht hatte . . . 

War es dentl mißlich? l^b es so elitni' 
I^ürchterliches? * 

Warum tat fich die Erde nicht ltdlich au!, 
sie zu verschlingen? Wie sollte sie ic>U die­
ses grauenvolle Leben weiter ertraget!? 

Sie, die nieinals irgend etwas 
begangen hatte, und die jetzt nlit Schiinps 
und Schande bedeckt ivar, auf der ein ,'^si'lli 
zu ruhen schien! 
^l sich zusanllnengesunten, horli.' lii in 

ihrem Winkel, verzweifelt und inl 
rer Kraft. Haltlos schluchzte sie vor >i6? Ii!n, 
die Tränen liefen unaufhörlich über ilire 
Wangen. Sie sah und hörte niäits von deni, 
was um sie her vorging. Sie achtet^' aiicti 
nicht auf den Mann, der jetzt auf sie zuia.ii, 
fie plötzlich geivahrte und betrvfsrn ftelie" 
blieb. 

„Hallo! gc)v. >vlmt i.«^?" 
Ellinor fuhr zusalniiien nnd bliätr ani. 

«ie sah fassungslos in das Gesichl des Mciii 
nes, dessen Aufmerkfainteii ihr lüi ^.üi' 
stückszilnmer gegolten hatte. 

„Was ist denn los, nlein ^nngcheii^ v^ast 
wohl plötzlich HeliiiiM'l) l')elv»>nlei> iiuch -'^r 
Mutler? ^lient es dich schon, deii In 
die Well begonnen zu l>aben?" 

u»6 kitr ^ V6«» lL^8?k!ll. — vnioli «ler »tß»rit>or»k» ti«il>ea»« i» ^»rit»or. — tür »teo ljer«uiHeI,er »iiil «I«-,, ver»i,i > >r>Iirt»l 
v»»el>L»r 8t»»ito VLMlsX. — K«i6« Woliokikt in 

soll entweder die Kräfte auffri­
schen oder gesellige Stimmung 

aufkommen Tasten. 
Für diese Zwecke empfehle ich 
ihnen tut meiner R öftere! 

folgende Mischungen: 
»UC*a|V . . . 1/4 kg Din 15'— 

ii IV • , , 1/4 kg Dm 17*— 
m III • . . 1/4 kg Din lf*~ 
» n . . . vi kt Dinar-
•  I  . . . .  1 / 4  k g  D i n  2 3 * —  
• Mooee . V* kg Din M'-
• Special . 1/4 kg Din 27'— 
. HR Mir 1/4 kg Din 30--

*. indtrl«, Marlbor 
fiaspsehi 20, Tel. 29-10. 201t 


